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1 Einleitung 
 

In den Jahren 1881/1882 erschienen als Supplement zu den Verhandlungen des 
naturhistorischen Vereins der preussischen Rheinlande und Westfalens „Die Kä-
fer Westfalens“, zusammengestellt von Dr. Fritz WESTHOFF. In dieser Faunistik 
wurde u.a. auch die Familie der Buprestiden behandelt. 
 
Seitdem erschienen einzelne Lokalfaunen (u.a. FÜGNER 1902, DAHMS 1928, 
PEETZ 1932), außerdem gibt es Veröffentlichungen über Funde einzelner bemer-
kenswerter Buprestiden im westfälischen Raum. Eine ausführliche Zusammen-
stellung für Hagen brachte DREES (1994), der das Vorkommen der Buprestiden 
über einen längeren Zeitraum untersucht hatte. Darüberhinaus erschien 1995 
die von SCHULZE aus Bielefeld zusammengestellte Artenliste der Prachtkäfer aus 
Ostwestfalen. 
 
Für das Rheinland existiert die Buprestidenfaunistik von BAUMANN (Teil I-III, 
1984-1987). Die hier vorgelegte Bearbeitung der Prachtkäfer Westfalens soll et-
wa 130 Jahre nach WESTHOFF (1881/1882) den westfälischen Bereich erfassen, 
womit eine landesweite Faunistik dieser Familie vorliegt. 
 

 
  



2 Methodische Hinweise 
 

Für die faunistische Bearbeitung wurden die uns bekannte Literatur, die Samm-
lungen der regionalen Naturkundemuseen (LWL-Museum für Naturkunde in 
Münster (BERGER 2001), Landesmuseum in Oldenburg, Naturkundemuseum 
Bielefeld, Städtisches Museum Dortmund, Museum am Schölerberg Osnabrück, 
Städtisches Museum Paderborn), die Funddaten der Mitglieder der Arbeitsge-
meinschaft Westfälischer Coleopterologen und das eigene Sammlungsmaterial 
ausgewertet. 
 
Besonders bei älteren Arbeiten, wie z.B. bei WESTHOFF (1882), wurden von den 
Autoren vereinzelte Buprestiden noch unter einem anderen Artnamen aufge-
führt. Nach der Aufstellung der Abkürzungen findet sich eine entsprechende 
Gegenüberstellung zwischen alten und neuen Namen der Buprestiden, deren 
Fundortangaben in der folgenden Faunistik berücksichtigt wurden.  
 
Die Funddaten aus dem Bergischen Land, welches naturräumlich zum Süder-
bergland (SBL) gehört und somit in der Coleoptera Westfalica berücksichtigt 
wird, wurden größtenteils den Faunistiken von KOCH (1968, 1973, 1978, 1992) 
und BAUMANN (1984, 1985, 1987) entnommen. 
 
Nomenklatur und Reihenfolge der Arten richten sich nach KÖHLER & KLAUSNIT-
ZER (1998). Die Angaben der jeweiligen Unterfamilien folgen MÜHLE (1992). Das 
Verzeichnis der Käfer Deutschlands (KÖHLER & KLAUSNITZER 1998) wurde für die 
Verbreitung der Arten in Deutschland herangezogen. Falls im Text nicht geson-
dert angegeben, basiert die Verbreitungsangabe auf Funddaten nach 1950. Die 
Angaben zur allgemeinen Verbreitung wurden HORION (1955) entnommen. Bei 
den kurzen ökologischen Hinweisen wurde, sofern sie nicht auf eigenen Erfah-
rungen der Erfasser beruhen, hauptsächlich auf die Arbeiten von HELLRIGL 
(1978), POCHON (1964) und die Faunistik von HORION (1955) zurückgegriffen. 
Andere Autoren werden im Text mit aufgeführt. Die im Text verwendeten wis-
senschaftlichen Pflanzenbezeichnungen werden in einem gesonderten Ver-
zeichnis mit ihren deutschen Namen zusammengestellt. 
 
Im Übrigen liegt dieser Abhandlung das von der Arbeitsgemeinschaft westfäli-
scher Coleopterologen für die „Coleoptera Westfalica“ entwickelte methodische 
Schema (ANT 1971) zugrunde. Hinsichtlich des dort noch nicht ausgewiesenen 
fünften Naturraums Dümmer-Geest-Niederung (DGN) wird auf die Ausführungen 
in TERLUTTER (1995) verwiesen. 
 
Um die Verbreitung der Prachtkäfer in Westfalen zu veranschaulichen, wurde 
eine Messtischblatt-Gitternetzkarte mit Höhenstufen als Grundlage verwendet 
(Kartengrundlage: Geographische Kommission für Westfalen). 
 
 
  



Abkürzungen von Sammlungen: 
 
CBM Bielemeier, Münster 
CBH  Blech, Hamm  
CBoP Borcherding, Porta (jetzt Husum) 
CBP Braun, Paderborn (jetzt im SMP) 
CDH Drees, Hagen 
CEiL Eisenhauer, Lünen 
CErL Erbeling, Letmathe (jetzt Plettenberg) 
CFB Feldmann, Bösperde (Ortsteil von Menden) 
CFeM Feldmann, Münster 
CGoD Gotowik, Dortmund (jetzt im LMM) 
CGA Grunwald, Arnsberg 
CHW Hannig, Waltrop 
CHF Hellweg, Finnentrop 
CHO Hirschfelder, Osnabrück 
CJB Jankowski, Barkhausen (jetzt SMB) 
CKaM Kaiser, Münster 
CKS Kaschek, Schöppingen 
CKE Kerkering, Emsdetten 
CLA Leusing, Altenberge 
CLL Lucht, Langen (jetzt im Senckenberg-Museum Frankfurt) 
CLH Lukat, Heiligenhaus (jetzt Kiel) 
CLüM Lückmann, Münster (jetzt Leichlingen) 
CMW Medger, Werne 
CNH Nolte, Hagen (jetzt Leimen) 
CPO Pellegrini, Osnabrück 
CPA Pfeifer, Ahaus 
CRD Rehage, Dortmund (jetzt Münster) 
CRKL Reißmann, Kamp-Lintfort 
CRB Renner, Bielefeld 
CRM Reuter, Münster (jetzt Hamburg) 
CRE Röwekamp, Enniger 
CSM Schäfer, Münster (jetzt Telgte) 
CScB Scharf, Bocholt 
CSB Schulze, Bielefeld 
CSiB Siede, Bonn 
CSW Starke, Warendorf 
CStM Steinert, Münster 
CSD Stiebeiner, Dortmund 
CStR Stock, Roth an der Sieg 
CTM Terlutter, Münster 
CWR Wenzel, Radevormwald 
CZM Zicklam, Münster 
 
 



FMW Fuhlrott-Museum Wuppertal (jetzt im Museum Alexander 
 König, Bonn) 
LMM  LWL-Museum für Naturkunde Münster 
LMO  Landesmuseum Oldenburg 
SMB Naturkunde-Museum Bielefeld 
SMD Städtisches Museum Dortmund 
SMP Städtisches Museum Paderborn 
SMO Museum am Schölerberg, Osnabrück 
ZIM Zoologisches Institut der Universität Münster (jetzt im LMM) 
 
 
Sonstige: 
 
D. Deutschland 
Westf. Westfalen 
DGN Dümmer-Geest-Niederung 
WTL Westfälische Tieflandsbucht 
UWB Unteres Weserbergland 
OWB Oberes Weserbergland 
SBL Süderbergland 
NSG Naturschutzgebiet 
TÜP Truppenübungsplatz  
NWZ Naturwaldzelle 
 
beob. beobachtet 
bes. besonders 
ges. gesehen  
leg. legit, gesammelt von 
i.l. in litteris, briefliche Mitteilung 
o.D. ohne Datum 
o.w.A. ohne weitere Angaben 
vgl. vergleiche 
s.s. sehr selten 
 

 
Von diversen Autoren anderweitig verwandte Artnamen: 
 
alter Name  neuer Name 

Agrilus coerulescens Rossi  Agrilus cyanescens Ratzeburg, 1837 

 Agrilus sulcicollis Lacordaire, 1835 

 Agrilus sulcicollis Lacordaire, 1835 

 Agrilus laticornis (Illiger, 1803) 
 Agrilus angustulus (Illiger, 1803) 
 Agrilus biguttatus (Fabricius, 1777) 
 Agrilus cuprescens (Ménétriés, 1832) 
 Trachys troglodytiformis (Obenberger, 1916)

Agrilus tenuis Ratzeb. 
Agrilus elongatus Herbst 
Agrilus scaberrimus Ratzeb. 
Agrilus rugicollis Ratzeb. 
Agrilus pannonicus Piller 
Agrilus aurichalceus Redtb. 
Trachys pygmaea Fabr. 



Verzeichnis der verwendeten wissenschaftlichen und deutschen Familien-, 
Gattungs bzw. Artennamen für die Pflanzen:  
 
Abies Tanne  
Alnus glutinosa Schwarzerle 
Betulaceae Birkengewächse 
Betula pendula Weißbirke 
Carex arenaria Sand -Segge 
Carex flacca Blaugrüne Segge 
Castanea Kastanie 
Cerasus avium Süßkirsche 
Coniferen Nadelbaumgewächse 
Corylaceae Haselgewächse 
Crataegus laevigata  Rotdorn/Weißdorn 
Crataegus lavallei  Apfeldorn 
Cyperaceae Sauergrasgewächse 
Fagus sylvatica Rotbuche 
Fagaceae Buchengewächse 
Fragaria Erdbeere 
Fraxinus Esche 
Geranium sanguineum Blutstorchschnabel 
Glechoma hederacea Gundermann 
Juncus Binse 
Knautia arvensis Acker-Witwenblume 
Ligustrum Liguster   
Lonicera Heckenkirsche 
Malva Malve 
Picea Fichte 
Pinus Kiefer 
Populus Pappel 
Populus alba Silberpappel 
Populus nigra Schwarzpappel 
Populus tremula Zitterpappel, Espe 
Potentilla Fingerkraut 
Prunus domestica Pflaume 
Pyrus Birne 
Quercus Eiche 
Ranunculus Hahnenfuß 
Ribes Johannisbeere 
Rubus idaeus Himbeere 
Salix Weide 
Salix caprea Salweide 
Sacbiosa  Skabiose  
Succisa pratensis Teufelsabbiß 
Symphoricarpos  Schneebeere 
Syringia Flieder 
Ulmus Ulme 



3 Faunistik 
Unterfamilie: Acmaeoderinae 

Tribus: Acmaeoderini 

 

Acmaeoderella flavofasciata (Piller & Mitterpacher, 1783) 

Südeuropa und südl. Mitteleuropa; Nordafrika (Marokko, Algier, Tunis); Kauka-
sus, Kleinasien, Syrien, Persien. 

D.:  Funde seit 1950 bislang nur aus Bayern bekannt. 

Westf.:  Bislang nur ein Nachweis aus dem Oberweserbergland. 

OWB:  Paderborn: Neuenbeken (Braun leg. VII. 1979, CBP) 

Larvenfraß im Holz von Ästen, absterbenden Stämmen oder Stümpfen von ver-
schiedenen Quercus-Arten, aber auch in Fagus und Castanea. Die Käfer findet 
man auf Blüten. In Neuenbeken auf Rubus idaeus gefunden. 

 

 

Unterfamilie: Chalcophorinae 

Tribus: Chalcophorini 

 

Chalcophora mariana (Linnè, 1758) 

Europa bes. im Osten, Kaukasus, Sibirien (bis Irkutsk); Nordafrika, Russland, 
Baltikum, Südfinnland, Schweden, Norwegen. 

D.:  Verbreitung im Süden und Südosten. 

Westf.:  nach WESTHOFF (1882) hat die Art an der Weser ihre westliche Ver-
breitungsgrenze. Im Museum Paderborn befindet sich jedoch ein Be-
leg aus dem Jahre 1959, nachdem C. mariana bei Bad Lippspringe 
gefunden worden ist. Die Art scheint daher weiter nach Westen vor-
gedrungen zu sein, auch wenn hierzu weitere Nachweise fehlen. 

DGN:  Bückeburg (Burchard leg., WESTHOFF, 1882). 

OWB:  Bad Lippspringe (Busch leg. 1959, SMP). 

Larve im Holz toter Stämme bzw. Stümpfen von Pinus. Die Käfer findet man 
besonders in der Mittagshitze auf liegenden Stämmen. 

 

  



Unterfamilie: Buprestinae 

Tribus: Dicercini 

 

Poecilonota variolosa (Eschscholtz, 1829) 

Europa ohne den atlantischen Bereich, bes. im Osten und Süden. 

D.:  Neuere Funde nur in Bayern, Sachsen-Anhalt und Thüringen. 

Westf:  Die Art ist aus der Fauna Westfalens zu streichen, da sie vermutlich eingeschleppt wur-
de. 

SBL:  Zwischen Altena und Lüdenscheid (Balz leg. 1 Ex. nach FÜGNER 1902, 
HORION 1955) 

Larvenentwicklung in Populus insbes. Populus tremula. Imagines an den Brutbäumen oder auf Pap-
pelgebüsch. 

 

Tribus: Buprestini 

 

Buprestis rustica Linnè, 1758 

Nord- und Mitteleuropa, bes. im Osten, stellenweise in Südeuropa.  

D.:  Vorkommen in Bayern, Württemberg, Baden, Sachsen-Anhalt, Thürin-
gen und Sachsen. 

Westf.:  Bislang kein Wiederfund. Die Art ist daher heute nicht mehr der west-
fälischen Fauna zuzurechnen, zumal der Fund aus dem Jahr 1958 
fraglich ist (es fehlen nähere Ortsangaben) und dieser allenfalls auf 
eine Verschleppung zurückzuführen ist. 

WTL:  Münsterland (Schmidt leg. 14.08.1958, CErL - ex Coll. Bütt-
ner) 

SBL:  Arnsberg (von Varendorff leg., WESTHOFF 1882). 

Larve im Holz abgestorbener Stämme und Stümpfe von Picea, Abies und auch 
in Pinus. Käfer verüben Nadelfraß. Sie fliegen gerne in der Sonne liegende Na-
delholzstämme an. 

 

  



Tribus: Melanophilini 

Melanophila acuminata (De Geer, 1774) 

Europa, Sibirien, Kamtschatka, China, Mongolei; Alaska, USA; Grönland; Cuba, 
Haiti. 

D.:  Hessen, Rheinland, Westfalen, Nierderelbegebiet, Mecklenburg-Vor-
pommern, Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Sachsen. 

Westf.:  Bislang sind nur ein alter Fundort aus dem Süderbergland und ein alter 
sowie ein neuerer Fundort aus der Westfälischen Tieflandsbucht be-
kannt geworden. 

WTL:  Paderborn: Haustenbecker Senne. Aus am 05.11.88 und 
11.11.89 eingetragenen brandgeschädigten Kiefernästen 
mehrere Exemplare geschlüpft (weitere Exemplare 
22.12.1990, CRB RENNER 1990 u. RENNER 1991) - Münster: 
Sudmühle (Peetz leg. o.D., Coll. Peetz in LMM). 

SBL:  Overath (Schneider leg. ca. 1920, KOCH 1968) 

Larvenfraß unter Rinde angesengter Stämme und Äste, insbes. von Coniferen 
aber auch Laubholzarten. Die Käfer findet man an verkohlten Bäumen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 1: Verbreitung von Melanophila acuminata (De Geer, 1774) in Westfalen. 
  



Phaenops cyanea (Fabricius, 1775) 

Europa ohne den nord-atlantischen Bereich; Nordafrika, Kaukasus, Sibirien und 
Mongolei. 

D.:  Mit Ausnahme des Weser-Ems-Gebietes in ganz Deutschland nachge-
wiesen. 

Westf.:  Es liegen Nachweise aus der Westfälischen Tieflandsbucht und dem 
Süderbergland vor. 

WTL:  Münster: Hohe Ward b. Hiltrup (Zicklam leg. VII. 1994 meh-
rere Exemplare, CZM) - Warendorf: Greffen (Blech leg. VI. 
1974, CBH) - Dülmen (Bielemeier leg. VI. 1996, CBM) - Hal-
tern: Westruper Heide (Gotowik leg. VII. 1984, CGoD, CHW) 
- TÜP Senne: Sennelager / Staumühle (Schulze und Retzlaff 
leg. 1992/1993, SCHULZE 1995). 

SBL:  Au / Sieg (Stock leg. V. 1979, CSR) - Rosbach / Sieg (Kat-
schak leg. VI. 1974, KOCH 1978, Katschak leg. VI. 1978, VI. 
1979, VI. 1980, BAUMANN 1987) - Lintorf: Schwarzenbruch 
(Koch leg. VI. 1960, BAUMANN 1984) - Ratingen (Koch leg. VI. 
1960, KOCH 1961).  

Entwicklung der Larve in der Borke von Pinus. Die Imagines sind an gefällten 
Stämmen zu finden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 2: Verbreitung von Phaenops cyanea (Fabricius, 1775) in Westfalen. 



Tribus: Anthaxiini 
 

Anthaxia manca (Linnè, 1767) 

Südeuropa und südl. Mitteleuropa; Nordafrika; Kleinasien, Kaukasus, Persien, Turkestan. 

D.:  Bayern, Baden, Hessen, Pfalz, Rheinland, Saarland, Sachsen-Anhalt, Thüringen und 
Sachsen. 

Westf.:  Die Art ist aus der Fauna Westfalens zu streichen. Der seinerzeitige Fund dürfte auf 
einer Verschleppung beruhen. 

SBL:  Witten (Fügner ges., WESTHOFF 1882)  

Larvenfraß unter Rinde von Ästen und absterbenden Stämmchen, vor allem von Ulmus. Käfer flie-
gen Holzklafter an. 

 

Anthaxia candens (Panzer, 1789) 

Südosteuropa und südl. Mitteleuropa; Transkaukasus. 

D.:  Bayern, Baden, Hessen, Pfalz, Rheinland, Saarland, Sachsen-Anhalt, Thüringen und 
Sachsen. 

Westf.:  Die Art ist aus der Fauna Westfalens zu streichen. Der seinerzeitige Fund dürfte auf ei-
ner Verschleppung beruhen. 

WTL:  Essen (Geilenkeuser leg. V. 1889, GEILENKEUSER 1896) 

Larvenfraß unter Rinde der unteren, sonnenexponierten Stammteile anbrüchiger Obstbäume, beson-
ders Cerasus avium und Prunus domestica. Käfer an den Brutbäumen, mitunter auch auf Blüten. 

 

Anthaxia salicis (Fabricius, 1777) 

Südosteuropa und südl. Mitteleuropa; Nordafrika; Kaukasus, Kleinasien, Syrien 
bis Persien. 

D.:  Mit Ausnahme von Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg in al-
len Bundesländern nachgewiesen. 

Westf.:  Bis auf die Dümmer-Geest-Niederung Nachweise ab 1950 aus den an-
deren Naturräumen. 

DGN:  Bückeburg (Burchard leg., WESTHOFF 1882).  

WTL:  Münster: Wolbeck (Zicklam leg. VI. 1979, CZM - Rehage leg. 
V. 1974, CRD) - Münster: Angelmodde (Zicklam leg. V. 1994 
in Anzahl an Eichenpfählen, CZM) - Münster: NSG Rieselfel-
der (Kaiser leg. VI. 1999, CKaM) - Münster: St. Mauritz 
(Feldmann leg. V. 1940, CFB) - Münster: Hiltrup (Burghardt 
leg. V. 1950, CRD) - Vorhelm: NSG Düppe (Röwekamp leg. 
VI. 1994 CRE) - Ahlen: Dolberg (Mecklenburg leg. VI. 1980, 
CRE) - Dortmund (Gotowik leg. V. 1972, CHW) - Lünen: 
Cappenberg (Rehage leg. XI. 1952, CRD) - Emsdetten: 
Hollingen (Kerkering leg. VI. 1995, CKE).  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 3: Verbreitung von Anthaxia salicis (Fabricius, 1777) in Westfalen. 

 
 
UWB:  Porta Westfalica (Borcherding leg. VI. 1983, CBoP) - Bark-

hausen (Jankowski leg. V. 1948, V. 1990, V. 1968, CJB) - 
Osnabrück: Icker (Hirschfelder leg. VI. 1976, CHO) - Osna-
brück: Mentrup-Hagen (Hirschfelder leg. VI. 1978, CHO). 

OWB:  Höxter: Ottbergen (Nolte beob. VI. 1988) - Detmold: Hagen-
donop (Pellegrini leg. V. 1978, CPO, CHO) - Marsberg (Re-
hage leg. VI. 1992, CRD) - Paderborn: Schlangen / Emkental 
(Braun leg.  V. 1982, CBP) - Scherfede: NWZ Hellberg (Köh-
ler leg. V. 1999, LMM). 

SBL:  Hagen: Hasselbach bei Hohenlimburg (Drees ex larva IV. 
1993, CDH) - Hagen: Bathey (Drees leg. VI. 1991, CDH, 
DREES 1994) - Hagen: Herbeck (Drees leg. V. 1989, CDH) - 
Hagen: Haldener Wald (Drees beob. 1994, Drees i.l.) - 
Hagen: Haspe / Quambusch (Drees beob. 1994, Drees i.l.) – 
Plettenberg (Grundmann und Erbeling leg. 1992, GRUND-
MANN & ERBELING 1992) - Plettenberg: Bommecketal (Grund-
mann und Erbeling leg. 1992, GRUNDMANN & ERBELING 1992) 
– Arnsberg: Neheim (Eichhoff leg., WESTHOFF 1882) – Arns-
berg: Breitenbruch NWZ Hellerberg (Köhler leg. VII. 2001, 



LMM) - Arnsberg: NSG Lattenberg (Köhler leg. IX. 2001, 
LMM) - Arnsberg: Herdringen (Grunwald leg. IV. 1985, CGA) 
- (Grunwald leg. IV. 1985, CGA) - Sundern-Klosterbrunnen: 
Homert (Feldmann leg. VIII. 1985, CFB) - Rosbach / Sieg 
(Stock leg. VI. 1988, CSR, Katschack leg. VI. 1978, VI. 1979, 
VI. 1980, BAUMANN 1987) - Roth / Sieg (Stock leg. VI. 1962, 
VI. 1973, VI. 1979, CSR) - Remscheid / Eschbachtalsperre 
(Schäfer leg. V. 1991, CSM) - Radevormwald (Wenzel leg. 
V. 1985, VI. 1986, VI. 1988, V. und VI. 1993, VI. 1994, CWR) 
- Radevormwald: Ülfetal (Wenzel leg. V.1989, V. 1992, VI. 
1994, CWR) - Aprath bei Wülfrath (Wenzel leg. VI. 1972, 
CWR) - Solingen (Modrow leg. VI. 1957, FMW, Gräf leg. IV. 
1974, FMW) - Eitorf: Leuscheid (Rüschkamp leg. VI. 1938, 
BAUMANN 1984) - Hilden (Koch leg. VI. 1963, BAUMANN 1984) 
- Lintorf (Koch leg. V. 1963, BAUMANN 1984) - Ratingen 
(Baumann leg. VI. 1965, VI. 1979, BAUMANN 1984) - Wup-
pertal-Elberfeld (o.w.A., CORNELIUS 1884) – Wuppertal-Uel-
lendahl (Caspers leg. V. 1984, BAUMANN 1987) - Neunkir-
chen: Altenseelbach / Hellerberg (Köhler leg. VII. 2000, 
LMM) - Wilnsdorf-Rinsdorf: Dillberg (Köhler leg. V. 2001, 
LMM) - Schwerte: Ergste / Bürenbruch (Stiebeiner leg, VI. 
1984, CSD). 

Larvenfraß unter Rinde trockener Laubholzstangen (Astholz, Zaunstangen). Im 
untersuchten Gebiet fast ausschließlich an Quercus. Käfer am Brutholz oder auf 
gelben Blüten zu finden. 

 
Anthaxia nitidula (Linnè, 1758) 
 
Süd- und Mitteleuropa; Nordafrika, Kaukasus, Kleinasien. 

D.:  Außer in Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern im ganzen 
Bundesgebiet. 

Westf.:  In allen fünf Naturräumen nachgewiesen (Funde auch seit 1950). 

DGN:  Stemmer Berge (Kerstens leg. VI., VII. 1952, VI. 1953, VI. 
1956, LMO). 

WTL:  Münster: Lütkenbeck (Rade leg., Westhoff 1882) - Münster: 
Loddenheide (Wilms leg., WESTHOFF 1881) - Münster: 
Uppenberg (Peetz leg. V. 1920, Coll. Peetz in LMM) - 
Münster: Angelmodde (Zicklam leg. V. 1993, CZM) - 
Münster: Kinderhaus (Steinert leg. VI. 1984, CStM) – Müns-
ter: Nienberge (Nolte leg. VI. 1990, CNH) - Greven: Gimbte 
(WESTHOFF 1882) - Lengerich (Puschmann leg. VI. 1991, 
CZM) - Rheine, Oeding, Dortmund, Lippstadt (o.w.A., WEST-
HOFF 1882) - Herbern (von Fricken leg., WESTHOFF 1882) - 
Ahlen (Mecklenburg leg. VI. 1983, CRE) - Glandorf: Aver-
fehrden (Starke leg. V. 1982 und VI. 1984, CSW) – Emsdet-



ten (Kerkering leg. VI. 1995, CKE) - Ahaus: Wessum (Pfeifer 
leg. V. 1996, CPA) - Ahaus: Alstätte (Pfeifer leg. V. 1999, 
CPA) - Dortmund: Holzen / Wannebachtal (Stiebeiner leg. 
IV.2004, V. 2005, CSD). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 4: Verbreitung von Anthaxia nitidula (Linnè, 1758) in Westfalen. 

 

UWB:  Tecklenburg, Osnabrück, Minden, (o.w.A., WESTHOFF 1882) - 
Porta Westfalica (Knaust leg. 1981-86, KNAUST 1987) - Porta 
Westfalica: Wiehengebirge (Borcherding leg. VI. 1983, 
CBoP) - (Porta Westfalica: Wittekindsberg (Borcherding leg., 
BORCHERDING 1994) - Barkhausen (Jankowski leg. VI. 1949, 
V. 1954, V. 1958, CJB). 

OWB:  Höxter: Ziegenberg (Hoffmann leg. V. 1939, LMM) - Höxter: 
Räuschenberg (Sprick leg. VI. 2002, LMM) - Minden: Haus-
berge (Borcherding leg. V. 1980, CBoP) - Warburg: Körbecke 
(Kroker leg. VI. 1975, LMM) - Warburg: Ossendorf / Heinberg 
(Renner leg. V. 1980 und VI. 1981, CRB) - Warburg: Scher-
fede (Braun leg. V. 1986, CBP) - Warburg: Scherfede / Hell-
berg (Braun leg. V. 1984, CBP) - Brakel (Braun leg. VI. 1980, 
CBP) - Paderborn: Iggenhausen (Braun leg. VI. 1986, CBP) - 
Paderborn: Ziegenberg b. Wewer (o.w.A. WESTHOFF 1882) – 
Trendelburg: NSG Hölleberg (Pfeifer leg. VI. 2004, CPA) - 
Lemgo (Sprick leg. VII. 1992, LMM) - Salzkotten: a. d. Alme 
bei Niederntudorf (Stiebeiner leg. V. 2004, CSD). 



SBL:  Hagen: Holthausen (Drees leg. VI. 1979 und V. 1982, -
mehrere Exemplare beob.-, CDH) - Hagen: Herbeck (Drees 
leg. V. 1982, CDH) - Hagen: Berchum (Stiebeiner leg. VI. 
1996, CStD) - Hagen: Unterberchum (Drees beob. 1990 in 
kleinerer Anzahl, Drees i.l.) - Hagen: Tondernsiedlung (Drees 
beob. IV. 1994, Drees i.l.) - Hohenlimburg: Elsey (Drees 
beob. VII. 1994, Drees i.l.) - Medebach (Zicklam leg. V. 1999, 
CZM) - Hemer: Deilinghofen (Nolte leg. VI. 1992, CNH) – 
Arnsberg (o.w.A., WESTHOFF 1882) - Arnsberg: Wennemen 
(Grunwald leg. VII. 1967, CGA) - Arnsberg: Wennemen / 
Ruhrtal (Feldmann leg. V. 1994, CFB) - Arnsberg: Holzen 
(Grunwald leg. VII. 1987, CGA) - Roth / Sieg (Stock leg. IV. 
1962, VI. 1974, VI. 1979, CSR) - Neviges (de Rossi leg., 
GEILENKEUSER 1896) - Hückeswagen (o.w.A., FMW) - 
Elberfeld (WESTHOFF 1882) - Eitorf: Leuscheid (Rüschkamp 
leg. VI. 1938, BAUMANN 1984) - Solingen: Ohligs (Modrow 
leg. VI. 1957, FMW) - Homberg (vor 1849, FOERSTER 1848 / 
BAUMANN 1984) – Imhausen (Appel leg. VI. 1948, BAUMANN 
1984) - Radevormwald: Ülfetal (Wenzel leg. VI. 2000, CWR) 
- Syburg (Stiebeiner leg. V. 2005, VI. 2006, CSD) - Hohen-
syburg (o.w.A., WESTHOFF 1882) - Wickede (Ruhr): Haus 
Füchten (Grunwald leg. V. 2002, CGA). 

Larvenfraß unter Rinde absterbender Äste von Baumrosaceen. Verpuppung im 
Splint, Käfer auf Blüten von Sträuchern. Vielfach jedoch auch auf Blüten von 
Ranunculus gefunden. 

 

Anthaxia quadripunctata (Linnè, 1758) 

Europa, Kleinasien, Syrien, Kaukasus. 

D.:  Nachweise aus allen Bundesländern. 

Westf.:  In allen fünf Naturräumen nachgewiesen. 

DGN:  Petershagen (Barner leg. VI. 1899, Coll. Peetz in LMM) - 
Bückeburg (Burchard leg., WESTHOFF 1881). NSG Gilde-
hauser Venn (Kerkering leg. VI. 1998, CKE). 

WTL:  Münster (Rade leg., WESTHOFF 1882) - Witten (Fügner leg., 
WESTHOFF 1882) – Oelde (VI. 1922, Dahms leg, DAHMS 
1928) - Lippstadt (Müller leg., WESTHOFF 1882) - Essen 
(Drescher und Ostheide leg., GEILENKEUSER 1896) - Dülmen 
(Bielemeier leg. VI. 1994, CBM) - Ahlen: Vorhelm (Röwe-
kamp leg. VII. 1970, CRE) - Ahlen: (Mecklenburg leg. VI. 
1979, CRE) - Ahlen: Dolberg (Mecklenburg leg. VII. 1979, 
CRE) - Münster: Davensberg (Blech leg. VI. 1978, CBH) - 
Münster: Davert / Klosterholz (Starke leg. VI. 1990, CSW) - 
Telgte: Klatenberge (Reuter leg. VI. 1981, CReM) - Telgte 
(Peetz leg. VI. 1921. Coll. Peetz in LMM, Starke leg. VIII. 



1984, CSW) - Münster: Gelmer (Vornefeld leg. VIII. 1914, 
LMM) - Münster: Mecklenbeck (Terlutter leg. VI. 1978, CTM) 
- Münster: Wolbeck (Rehage leg. V. 1974, CRD) - Lünen: 
Cappenberg (Eisenhauer leg. IV. 1978, VI. 1978, VI. 1979, 
CEiL) - Werne (Medger leg. V. 2011, V. 2012, CMW) - Hal-
tern: Lavesum (Grunwald leg. VI. 2002, CGA) - Dortmund: 
Wellinghofen (Stiebeiner leg. VII. 1981, CSD) - Greven: 
Nordwalde (Leusing leg. VII. 1977, CLA) - Burgsteinfurt 
(Heddergott leg. VIII. 1949, CRD) - Warendorf: Einen (Starke 
leg. VI. 1986, CSW) - Westbevern: Gertrudensee (Leusing 
leg. VII. 1977, CLA). 

UWB:  Dissen (Nolte leg. VIII. 1991, CNH) - Osnabrück: Piesberg 
(Hirschfelder leg. VII. 1980, CHO) - Osnabrück: Hilter (Pelle-
grini leg. VIII. 1978, CPO) - Osnabrück: Barenaue b. Engter 
(leg. Hollwald VII. 1947, SMO) - Osnabrück (Dicke leg. o.D., 
SMO) - Bramsche: Gehn (Hirschfelder leg. VI. 1972, CHO) - 
Barkhausen (Jankowski leg. V. 1948, VI. 1948, VII. 1949, VII. 
1950, CJB) - Detmold: Lippischer Wald / Ochsental (Renner 
leg. VI. 2003, CRB) - Oerlingausen (Hillmann leg. 1922, 
LMM) - Teutoburger Wald (Freckmann leg. V. 1943, LMM) - 
Bielefeld (Peetz leg. o.D., Coll. Peetz in LMM) - Herford: 
Eickum (Barner leg. o.D., Coll. Peetz in LMM) - Pr. Oldendorf 
(Peetz leg. VII. 1936, Coll. Peetz in LMM). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 5: Verbreitung von Anthaxia quadripunctata (Linnè, 1758) in Westfalen. 



OWB:  Paderborn (Müller leg., WESTHOFF 1882) - Paderborn: Dane 
(Braun leg.VI. 1986, CBP) - Paderborn: Holtheim (Braun leg. 
VI. 1986, CBP) - Paderborn: Etteln (Braun leg. VI. 1985, 
CBP) - Paderborn: Schwaney (Braun leg. VI. 1982, CBP) - 
Höxter: Ottbergen (Nolte und Renner leg. VI. 1988, CNH, 
CRB) - Büren: Almetal b. Brenken (Rehage leg. VI. 1976, 
CRD) - Büren (Feldmann leg. VI. 1976, CFB) - Warburg: 
Weldaer Wald (Renner leg. VII. 1982, CRB) - Lippspringe 
(Braun leg. V. 1985, CBP) - Willebadessen (Braun leg. VIII. 
1984, CBP) - Lichtenau: Bühlheimer Heide (Braun leg. VII. 
1981, VI. 1982, CBP) - Nammener Wald (Jankowski leg. VII. 
1955, CJB) - Liebenau: NSG Warmberg (Pfeifer leg. VI. 
2004, CPA) - Blomberg (Koester leg. VII. 1912, LMM) - 
Scherfede: NWZ Hellberg (Köhler leg. V. 1999, LMM) - 
Hameln-Pyrmont: Elsenstein (Barner leg. VIII. 1919, Coll. 
Peetz in LMM). 

SBL:  Umgeb. Hagen - überall häufig in der Nähe von Nadelforsten, 
DREES 1994) - Ruhrtal: Gedern (Drees leg. V. 1990, CDH) - 
Wiblingwerde: Herlsen (Drees leg. V. 1990 -zahlreich- CDH) 
- Plettenberg: Bommecketal (Grundmann & Erbeling leg., 
ERBELING & GRUNDMANN 2003) - Letmathe: Honsel (Erbeling 
leg. VII. 1976, CErL) - Letmathe: Schälk (Erbeling leg. VII. 
1978, CErL) - Iserlohn: Refflinsen (Stiebeiner leg. VII. 2005, 
CSD) - Hagen (Lucht leg. VI. 1950, CLL) - Finnentrop (Hell-
weg leg. VI. 1982, VII. 1983, CHF) - Lennestadt (Hellweg leg. 
VII. 1984, CHF) - Hemer: Deilinghofen (Nolte leg. VI. 1990, 
CNH) - Arnsberg: Neheim (Grunwald leg. VI. 1989, CGA, 
Grunwald leg, VII. 1986, CKS) - Arnsberg: Hüsten (Grunwald 
leg. VII. 1986, VI. 1993, CGA) - Arnsberg: Herdringen (Grun-
wald leg. VIII. 1987, CGA) - Arnsberger Wald: NWZ Heller-
berg (jedes Jahr VI.-VII. zahlreich auf gelben Blüten, Grun-
wald i.l. 2009) - Arnsberg: NSG Lattenberg (Köhler leg. IX. 
2001, LMM) - Arnsberg: Neuhaus (Keeremann und Kaschek 
leg. VI. 1979, CKS) - Möhnesee (Grunwald leg. VII. 1986, 
CGA) - Meschede (Heddergott leg. VIII. 1949, CRD) – Voß-
winkel: Stakelberg (Feldmann leg. VI. 1990, CRD) – Sorpe-
see (Röwekamp leg. VII. 1973, CRE) - Roth / Sieg (Stock 
leg. VIII. 1964, CSR) - Menden: Oesbern (Feldmann leg. VI. 
1971, CRD, CFB und IX. 1991, CFB) - Arnsberger Wald: 
Breitenbruch (Feldmann leg. VI. 1990, CFB, Köhler leg. VII. 
2001, LMM) - Burbach: Buchhellertal (Köhler leg. V. 2000, 
LMM) - Wilnsdorf-Rinsdorf (Köhler leg. VII. 2000 und VIII. 
2008, LMM) - Schmallenberg: Schanze (Feldmann leg. VII. 
1992, CFB) - Hemer: Landhausen (Feldmann leg. VI. 1992, 
CFB) - Willertshagen / Ebbe (Feldmann leg. VII. 1990, CFB) - 
Oberveischede (Feldmann leg. VI. 1992, CFB) - Neviges (de 
Rossi leg., GEILENKEUSER 1896) - Bergisch Gladbach 
(Rüschkamp leg. VII. 1934, BAUMANN 1984) - Eitorf: Leu-



scheid (Appel leg. VIII. 1965, BAUMANN 1984) - Hilden: Hil-
dener Heide (Gräf leg. 1978, BAUMANN 1984) - Hösel (Koch 
leg. VII. 1960, BAUMANN 1984) - Hückeswagen (Eigen leg. 
vor 1930, BAUMANN 1984) - Lintorf (Koch leg. VI. 1960, 
BAUMANN 1984) - Overrath (Rüschkamp leg. VIII. 1938, BAU-
MANN 1984) - Ratingen (Baumann leg. VI. 1976, VI. 1977, 
BAUMANN 1984) - Solingen (Modrow leg. VI. 1962, BAUMANN 
1984) - Solingen: Ohligs (Modrow leg. IX. 1950, V. 1956, VI. 
1960, BAUMANN 1984) - Solingen: Ohligs / Heide (Zipper leg. 
vor 1940, Koch leg. VI. 1956, BAUMANN 1984) - Wuppertal-
Elberfeld (Geilenkeuser leg. vor 1910, BAUMANN 1984) - 
Wuppertal (Fügner leg., WESTHOFF 1882, Wenzel leg. VI. 
1972, CWR) – Radevormwald (Wenzel leg. VII. 2000, CWR) 
- Siegen-Eisern: Rensteberg (Köhler leg. VII. 2000, LMM) - 
Balve (V. 1950, o.w.A., LMM) - Schwerte: Ergste (Stiebeiner 
leg. VI. 2008, VI. 2011, CSD). 

Larve unter der Rinde absterbender Äste, Stangen und Stämme, bes. an Picea. 
Käfer auf Nadelholz oder gelben Blüten oft in Anzahl. 

 

 

Anthaxia godeti Castelnau & Gory, 1839 

Süd-, Mittel- und Osteuropa; Algerien; Kaukasus, Kleinasien. 

D.:  In der Region Weser-Ems-Gebiet und in Mecklenburg-Vorpommern 
noch nicht nachgewiesen, ansonsten in ganz Deutschland. 

Westf.:  Bislang nur ein Nachweis aus dem SBL. 

SBL:  Siegen (o.D., LMM ex Coll. Beckmann) 

Larvenentwicklung vornehmlich unter der Rinde kleiner dünner Kiefernzweige. 
Die Käfer bevorzugen gelbe Blüten. 

 

 

  



Unterfamilie: Chrysobothrinae 

Tribus: Chrysobothrini 
 
 

Chrysobothris affinis (Fabricius, 1794) 

Süd- und Mitteleuropa; stellenweise im südl. Nordeuropa; Nordafrika; Kaukasus, 
Armenien, Persien; Sibirien. 

D.:  In ganz Deutschland mit Ausnahme von Schleswig-Holstein nachge-
wiesen. In der Region Hannover ein alter Fund. 

Westf.:  In neuerer Zeit bislang häufiger nur im Süderbergland gefunden. 

OWB:  Lüdge: Falkenhagen (Köster leg. 1909/1911, KOESTER 1912) 
- Hehlen: Brökeln (LMM) - Rinteln: Varenholz / Forst Langen-
holzhausen (Lukat leg. VI. 1978, CLH). In der Coll. Peetz 
(LMM) befinden sich Tiere, die im angrenzenden Weser-
gebirge und im Süntel von Barner bzw. Schramm zwischen 
1917 und 1927 gefangen wurden. Dies bestätigt den Fund 
von Lukat aus dem Jahre 1978 bei Rinteln. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 6: Verbreitung von Chrysobothris affinis (Fabricius, 1794) in Westfalen. 

 
  



SBL:  Witten (Fügner leg., WESTHOFF 1882) - Arnsberg (von 
Fricken leg., WESTHOFF 1882, o.D., LMM) - Wetter/Ruhr 
(Cornelius, Suffrian leg., WESTHOFF 1882) - Hagen: Rumme-
nohl (Drees leg. VII. 1991, CDH) - Hohenlimburg: Stoppelfeld 
(Drees leg. VII. 1991, CDH) - Umgeb. Neheim-Hüsten (Blech 
leg. VI. 1976, CBH) - Arnsberger Wald: NWZ Hellerberg 
(Grunwald leg. mehrfach VI. 2008, CGA) - Sundern-Lang-
scheid: Sorpesee (Feldmann leg. VII. 1984, CFM) - Sundern-
Kirchlinde (Feldmann leg. VI. 1995, CFB) - Neheim: Moos-
heide (Feldmann leg. VI. 1992, CFB) - Imhausen b. Au / Sieg 
(Appel leg. V. 1948, CRD) - Attendorn (Beyer leg. VI. 1952, 
CRD) - Roth / Sieg (Stock leg. 1962-79, CSR) - Rosbach / 
Sieg (Katschack leg. VII. 1978, BAUMANN 1987) - Bergisch 
Gladbach (Schmitz leg. VI. 1951, CEB) - Eitorf: Leuscheid 
(Appel leg. V. 1947, V. 1948, V.1949, VII. 1957, VII. 1962, 
BAUMANN 1985), Engelskirchen- Loope (Pospischil leg.VI. 
1967, BAUMANN 1985) - Lohmar (Rüschkamp leg. V. 1934, 
BAUMANN 1985) - Ruppichteroth (Steinbeck leg. VI. [ohne 
Jahr], BAUMANN 1985). 

Larvenfraß unter Rinde absterbender oder frisch abgestorbener Laubhölzer, in 
Stamm und Ästen. Käfer am Holz. Fagus, Castanea und Quercus scheinen be-
vorzugt zu werden. 

 

 
  



Unterfamilie: Agrililnae 

Tribus: Agrilini 

 

Agrilus biguttatus (Fabricius, 1777) 

Europa; Kaukasus, Persien; Nordafrika. 

D.:  Die Art wurde in allen Bundesländern nachgewiesen. 

Westf.:  Aus dem WTL, UWB und dem SBL neuere Nachweise. Aus der DGN 
und aus dem OWB liegt jeweils nur ein alter Nachweis vor. 

DGN:  Petershagen (Barner und Grasshoff leg. VI. 1899, Coll. Peetz 
in LMM). 

WTL:  Münster (Erbeling leg. IV. 1977, CErL) - Münster: Davert b. 
Rinkerode (Zicklam leg. IX. 1967, CZM) - Münster: Handorf 
(Kroker leg. VI. 1984, LMM) - Münster: Nienberge (Hedder-
gott leg. VI. 1949, CRD) - Münster: Gelmer (Höllmer leg., 
WESTHOFF 1882) - Münster: Lütkenbeck (von Fricken leg., 
WESTHOFF 1882) - Münster: St. Mauritz (Beyer leg. 1920, 
LMM) - Münster: Wolbeck (o.D., LMM) - Ochtrup: Langen-
horst (Treuge leg., WESTHOFF 1882) - Oelde (VI. 1923, 
Dahms leg., DAHMS 1928) - Lippstadt / Haarstrang (Budde-
berg leg., WESTHOFF 1882) - Soest (Mührdel leg., WESTHOFF 
1882, VERHOEFF 1890) - Dortmund (Morsbach leg., WEST-
HOFF 1882) - Ahlen (Mecklenburg leg. VII. 1982 und VIII. 
1983, CRE) - Ahlen: Vorhelm: NSG Düppe (Röwekamp leg. 
V. 2000, CRE) - Ahlen: Dolberg (Mecklenburg leg. VI. 1979, 
CRE) - Bergkamen (Medger leg. V. 2012, CMW) - Lünen: 
Cappenberg (Eisenhauer leg. VII. 1978, CEiL) - Altlünen 
(Eisenhauer leg. VI. 1977, LMM) - Senden (Pfeifer leg. VI. 
1978, CPA) - Borken: Raesfeld (Siede leg. VI. 1971, CSiB) - 
Borken: Gemen (Starke leg. VI. 1986, CSW) - Reken (Nie-
hörster leg. 1960, SMD) - Emsdetten: Holling (Kerkering leg. 
VII. 1998, VI. 2001, CKE) - Ladbergen: Felixsee (Hans leg. 
VIII. 1978, CKS) - Stadtlohn-Büren: Bahnhof Almsick (Ka-
schek leg. VI. 1984, CKS). 

UWB:  Porta Westfalica (Knaust leg. 1981-86, KNAUST 1987) - Porta 
Westfalica: Wiehengebirge (Borcherding leg. VI. 1980, VI. 
1981, V.-VI. 1982, CBoP, Peetz leg. o.D., Coll. Peetz in 
LMM) - Porta Westfalica: Wittekindsberg (Borcherding leg., 
BORCHERDING 1994) - Osnabrück: Engter (Hirschfelder leg. 
VI. 1976, VI. 1978, VII. 1979, VI. 1981, CHO) - Barkhausen 
(Jankowski leg. VII. 1947, VI. 1948, CJB). 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Abb. 7: Verbreitung von Agrilus biguttatus (Fabricius, 1777) in Westfalen. 
 
OWB:  Paderborn (Frankenberg und Tenkhoff leg., WESTHOFF 

1882). 

SBL:  Hagen: Rummenohl (Drees ex larva V. 1979, DREES 1998, 
Drees leg. VII. 1991, CDH) - Hagen: Haldener Wald (Drees 
beob. 1994, i.l. Drees) - Hohenlimburg: Stoppelberg (Drees 
beob. VI. 1992, Drees i.l.) - Umgeb. Neheim-Hüsten (Blech 
leg. VI. 1976, CBH) - Arnsberg (von Fricken leg., WESTHOFF 
1882) - Arnsberg-Neheim: Aupketal (Feldmann leg. VI. 2001, 
CFB) - Finnentrop (Hellweg leg. VII. 1982, CHF) - Siegen 
(Suffrian leg., WESTHOFF 1882) - Umgeb. Eslohe (Hein leg. 
V. 2002, CGA) - Roth / Sieg (Stock leg. VI. 1963, 1972, 1973, 
CSR) – Radevormwald (Wenzel leg. VI. 1993, CWR) - 
Radevormwald: Ülfetal (Wenzel leg. VI. 2000, CWR) - 
Hückeswagen (Eigen leg. o.D., FMW) - Eitorf: Leuscheid 
(Appel leg. VI. 1946, V. 1948, VI. 1965, BAUMANN 1985) - 
Engelskirchen-Loope (Pospischil leg. VI. 1968, Appel leg. VI. 
1973, BAUMANN 1985) - Imhausen / Sieg (Appel leg. VI. 1948, 
BAUMANN 1985) - Lintorf (Koch leg. VI. 1960, BAUMANN 1985) 
- Lohmar -östlich- (Rüschkamp leg. V. 1934, Pospischil leg. 
VII. 1968, BAUMANN 1985) - Wuppertal-Burgholz (Geilenkeu-
ser leg. vor 1925, BAUMANN 1985) - Wuppertal-Elberfeld: Uel-



lenberg (Cornelius leg. vor 1849, FOERSTER 1849 / BAUMANN 
1985) - Neunkirchen-Altenseelbach: Hellerberg (Köhler leg. 
VII., VIII. 2000, LMM) - Burbach: Buchhellertal (Köhler leg. V. 
2000, LMM) - Arnsberger Wald: Möhnesee - Neuhaus 
(Köhler leg. VII. 2001, LMM) Arnsberg: Breitenbruch NWZ 
Hellerberg (Köhler leg. VII. 2001, LMM) - Syburg (Stiebeiner 
leg. V. 2011, CSD). 

Larvenfraß unter, teilweise auch in der Rinde von Quercus-Arten. Es werden die 
dickeren unteren Stammteile kränkelnder oder vorgeschädigter Bäume bevor-
zugt. Käfer an Klaftern und Eichenausschlag. Blattfraß!  

 

Agrilus laticornis (Illiger, 1803) 

Mittel- und Südeuropa; südl. Nordeuropa; Kaukasus, Kleinasien. 

D.:  Es liegen Nachweise aus allen Bundesländern vor. 

Westf.:  Neuere Nachweise aus allen fünf Naturräumen.  

DGN:  Hopsten: NSG Heiliges Meer (Erbeling leg. 1991, CErL, Ter-
lutter leg. VI. 1992, CTM, Rehage leg. VII. 2000, CRD, REHA-
GE & TERLUTTER 2003, Grunwald leg. VI. 1993, CGA). 

WTL:  Münster: Wolbeck (Zicklam leg. VI. 1978, CZM und VI. 1990 
mehrfach, CKS, Starke leg. V. 1990, CSW) - Münster: 
Kinderhaus (Steinert leg. VII. 1983, CStM) - Münster: Davert 
(Terlutter leg. VI. 1990, CTM, VII. 1970, LMM) - Münster 
(Feldmann leg. VII. 1984, CFeM) - Münster: Handorf (Kroker 
leg. VII. 1977, CKS) -  Münster: Telgte (Starke leg. VI. 1985, 
CHO) - Ottmarsbocholt: Davert (Nolte leg. VII. 1991, CNH) - 
Ahlen (Röwekamp leg. VI. 1970, CRE) - Ahlen: Vorhelm 
(Röwekamp leg. VII. 1991, CRE) - Ahlen: Enniger 
(Röwekamp leg. VI. 1992, CRD) - Vreden (Terlutter leg. VII. 
1990, CTM) - Nottuln (Terlutter leg. VI. 1990, CTM) - Umgeb. 
Greven (Starke leg. VIII. 1985, CSW) - Greven: Bockholter 
Berge (Starke leg. VII. 1987, CSW) - Greven: Westladbergen 
(Starke leg. VII. 1990, CSW) - Greven: Gimbte (Nolte leg. VI. 
1990, CNH) - Everswinkel (Starke leg. VI. 1993, CSW) - 
Warendorf (Starke leg. VI. 1985 und VI. 1990, CSW) - 
Borken (Stiebeiner leg. VII. 1993, CSD) - Stadtlohn: Almsick 
(Stiebeiner leg. VII. 1981, CSD) - Dortmund: Wannebachtal 
(Stiebeiner leg. VI. 2000, CSD) - Dortmund: Kurl (Stiebeiner 
leg. V. 2005, CSD) - Holzwickede: Dudenroth / Sölder Holz 
(Stiebeiner leg. VI. 2004, CSD) - Schloß Holte Stukenbrock: 
Holter Wald (Köhler leg. VI. 2001, LMM) - Hamm: Heessen 
(Köhler leg. VI. 2002, LMM). 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 
 
Abb. 8: Verbreitung von Agrilus laticornis (Illiger, 1803) in Westfalen. 

 
UWB:  Bielefeld: Teutoburger Wald / Jakobsberg (Renner leg. IX. 

1981, CRB) - Barkhausen (Jankowski leg. V. 1968, V. 1972, 
V. 1976, V. 1978, VI. 1980, CJB). - Porta Westfalica: Nam-
mener Wald (Jankowski leg. V. 1975, V. 1978, CJB). 

OWB:  Warburg: Scherfede (Köhler leg. VIII. 1999, LMM) - Hameln: 
Weserufer (Weise leg. VII. 1939, LMM) - Porta Westfalica: 
Nammener Wald (Jankowski leg. V. 1975, V. 1978, CJB). 

SBL:  Hagen: Berchum (Drees leg. VII. 1977 / VI. 1993, CDH) - 
Hagen: Kuhlerkamp (Drees leg. VII. 1990, CDH) - Hagen: 
Holthausen-Mastberg (Drees leg. V. 1992, CDH) - Arnsberg 
(Cornelius leg., WESTHOFF 1882) - Siegen (Suffrian leg., 
WESTHOFF 1882) - Letmathe (Rüschkamp leg. VI. 1924, BAU-
MANN 1985) - Wuppertal-Elberfeld (Cornelius leg., WESTHOFF 
1882) - Wuppertal-Varresbeck (vor 1884, CORNELIUS 1884) - 
Solingen (Modrow leg. 1953, 1955, 1957, 1962, CFW) - 
Eitorf: Leuscheid (Appel leg. V. 1974, BAUMANN 1985) – Hil-
den (Gräf leg. VIII. 1968, BAUMANN 1985) - Ratingen (Koch 
leg. VI. 1960, BAUMANN 1985).  

Die Larve frißt Längsgänge unter der Rinde absterbender dünnerer Zweige und 
Äste. Am häufigsten werden Quercus-Arten befallen. Käfer an Buschwerk. 



Agrilus obscuricollis Kiesenwetter, 1857 

Mittel- und Südeuropa; Transkaukasus. 

D.:  Bislang noch keine Nachweise aus dem Saarland, der Region Hanno-
ver, Weser-Ems-Gebiet, Niederelbegebiet, Mecklenburg-Vorpommern. 

Westf.:  Bislang lediglich ein alter und ein neuer Fund aus der Westfälischen 
Tieflandsbucht und ein neuerer Fund aus dem Süderbergland. 

WTL:  Gütersloh (Ermisch leg. 1942, HORION 1955) - Stadtlohn: 
Almsick (Stiebeiner leg. V. 1979, CSD). 

SBL:  Sundern: Herblinghausen (Malsbender leg. VI. 2001, CGA).  

Larvenentwicklung hauptsächlich in Quercus-Arten. Käfer wurden wiederholt an 
Eichengebüsch beobachtet. 

 

 
Agrilus angustulus (Illiger, 1803) 

Mittel- und Südeuropa; südl. Nordeuropa; Nordafrika; Kaukasus, Transcaspien, 
Sibirien. 

D.:  Allgemein verbreitet. 

Westf.:  Neuere Nachweise aus allen fünf Naturräumen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 9: Verbreitung von Agrilus angustulus (Illiger, 1803) in Westfalen. 



DGN:  Hopsten: NSG Heiliges Meer (Rehage leg. V. 1976 / VIII. 
1987, CRD, REHAGE & TERLUTTER 2003, Nolte leg. VI. 1992, 
CNH) - Recke: Recker Moor (Grunwald leg. VI. 1993, CGA) - 
Petershagen (Barner leg. VII. 1898, Coll. Peetz in LMM) - 
Bückeburg (WESTHOFF 1882). 

WTL:  Ahlen: Enniger (Röwekamp leg. VI. 1998, CZM) - Ahlen: Vor-
helm (Röwekamp leg. V. 1993, CRE) - Ahlen (Mecklenburg 
leg. VI. und VII. 1982, CRE) - Haltern: Holtwick (Röwekamp 
leg. VI. 1996, CRE) - Hamm: Sandbochum (Blech leg. V. 
1976, CBH) - Hamm: Heessen (Köhler leg. VI. und VII. 2001, 
LMM) - Schloß Holte Stukenbrock: Holter Wald (Köhler leg. 
VII. 2001, LMM) - Raesfeld (Siede leg. V. 1971, CEB) - 
Münster: Kinderhaus (Steinert leg. VIII. 1983, CStM) - 
Münster: Nienberge (Feldmann leg. VII. 1984, CFeM) - 
Münster (o.w.A., WESTHOFF 1882) - Münster: Sprakel 
(Feldmann leg. V. 1988, CFeM) - Münster: Handorf (Kroker 
leg. VII. 1977, V. 1984, LMM) - Münster: Amelsbüren (Kroker 
leg. VII. 1983, LMM) - Münster: Wolbeck: (Herhaus leg. VII. 
1972, CKS) - Münster: Coerheide (VI. 1918, LMM) - Münster: 
Rumphorst (Peetz leg. V. 1919, Coll. Peetz in LMM) - Telgte: 
Klatenberge (Kroker leg. VI. 1972, 1974, 1977, 1979, LMM) - 
Senden: Venner Moor (Steinert leg. VI. 1984, CStM, Kroker 
leg. VI. 1971, VI. 1972, LMM) - Lünen: Cappenberg (Eisen-
hauer leg. 1978 - 1984, CEiL) - Umgeb. Unna (Eisenhauer 
leg. VI. 1983, CEiL) - Umgeb. Lünen (Eisenhauer leg. V. 
1985, CEiL) - Werne (Medger leg. V.+VI. 2012, CMW) - 
Dortmund, Lippstadt, Ochtrup: Oeding (o.w.A., WESTHOFF 
1882) – Haltern (Nolte leg. VI. 1990, CNH) - Haltern: Flaes-
heim (Stiebeiner leg. V. 1997, CSD) - Greven: Westlad-
bergen (Nolte leg. VI. 1992, CNH) - Greven: Nordwalde (Leu-
sing leg. VII. 1977, CLA) - Greven: Gimbte (VII. 1922, LMM) - 
Emsdetten: Hollingen (Kerkering leg. VI. 2001, CKE) - Elte: 
Wilde Weddenfeld (Kaiser leg. VI. 2006, CKaM) - Haltern: 
Lavesum (Grunwald leg. VI. 2002, CGA) - Dülmen (Biele-
meier leg. VI. 1996, CBM) - Borken: Raesfeld (Siede leg. V. 
und VI. 1971, CSiB) - Borken: Oestrich (Siede leg. V. 1971, 
CSiB) - Heek: Ahle (Pfeifer ex larva III. 1996, CPA) - Stadt-
lohn: Kuckucksbusch (Kaschek leg. VI. 1983, CKS) - 
Stadtlohn: Almsick (Kaschek leg. VI. 1981, CKS) - Ammeloe: 
Lüntener Feld (Kaschek leg. VI. 1980, CKS) - Warendorf: 
Gröblingen (Starke leg. VI. 1990, CSW) - Warendorf: Kott-
rupseen (Starke leg. VI. 1991, CSW) - Marl-Sinsen (Gotowik 
leg. VI. 1973, CHW). 

UWB:  Porta Westfalica: Wiehengebirge (Borcherding leg. V. 1981, 
VI. 1982, CBoP) - Porta Westfalica: Möllbergen (Borcherding 
leg. VI. 1983, CBoP) - Osnabrück: Hollage (Hirschfelder leg. 
VI. 1977, CHO) - Osnabrück: Melle (o.w.A., MNO) - Bram-



sche: Gehn (Hirschfelder leg. VI. 1972, CHO) - Ibbenbüren: 
Uffeln (Terlutter leg. VII. 2004, CTB) - Herford: Eickum 
(Barner leg. o.D., Coll. Peetz in LMM) - Preuß. Oldendorf 
(Peetz leg. o.D., Coll. Peetz in LMM). 

OWB:  Höxter (Grunwald leg. VI. 1988, CGA) - Warburg: Ossendorf 
/ Heinberg (Renner leg. V. 1983, CRB) - Warburg: Scherfede 
/ Hellberg (Renner leg. VI. 1983, CRB) - Paderborn: Wewer / 
Ziegenberg (Renner leg. VII. 1979, CRB). 

SBL:  Hagen: Buscher Berg (Drees leg. VI. 1976, CDH) - Hagen: 
Emst (Drees leg. V. 1990, CDH) - Hagen: Herbeck (Drees 
leg. VII. 1991, CDH) - Hagen: Rummenohl (Drees leg. VII. 
1991) - Hagen o.D., LMM), Hohenlimburg: Stoppelberg 
(Drees leg. VII. 1991, CDH) - Hohensyburg (SUFFRIAN 1836) 
- Arnsberg (WESTHOFF 1882) - Siegen (WESTHOFF 1882) - 
Roth / Sieg (Stock leg. VI. 1976, V. 1980, CSR) - Bergisch-
Gladbach (Rüschkamp leg. VI. 1934, BAUMANN 1985) - Eitorf: 
Leuscheid (Appel leg. V. 1947, BAUMANN 1985) – Engels-
kirchen-Loope (Pospischil leg. VI. 1968, BAUMANN 1985) - 
Solingen (Zipper leg. ca. 1930, ca. 1940, BAUMANN 1985) - 
Solingen: Ohligs / Heide (Koch leg. VI. 1956, BAUMANN 1985) 
- Wuppertal-Elberfeld: Boltenburg (Cornelius leg. vor 1848, 
FOERSTER 1849 / BAUMANN 1985) – Neunkirchen-Altenseel-
bach: Hellerberg (Köhler leg. VIII. 2000, LMM) - Burbach: 
Buchhellertal (Köhler leg. V. 2000, LMM). 

Larvenfraß unter der Rinde absterbender, dünnerer Äste verschiedener harter 
Laubhölzer, bes. an Quercus. Käfer durch Abklopfen der Äste zu erhalten. 

 

 
Agrilus sulcicollis Lacordaire, 1835 

Mittel- und Südeuropa; stellenweise im südl. Nordeuropa; Kaukasus, Sibirien. 

D.:  Allgemein verbreitet. 

Westf.:  Bis auf die Dümmer-Geest-Niederung liegen neuere Nachweise aus 
den restlichen Naturräumen vor. 

DGN:  Bückeburg (WESTHOFF 1882). 

WTL:  Münster: Wolbeck (Zicklam leg. VI. 1978, CZM - Althoff leg. 
VI. 1976, CLH), Münster: Angelmodde (Zicklam leg. V. 2000, 
CZM) - Münster (Bielemeier leg. VI. 1977, CBM, Feldmann 
leg. VI. 1983, CFeM, Herhaus leg. VI. 1971, CKS) - Münster: 
Nienberge (Feldmann ex larva V. 1985, CFeM, V. 1928, 
LMM) - Münster: Handorf (Bielemeier leg. VI 1977, CBM, 
Kroker leg. VII. 1977, LMM, Peetz leg. V. 1921, Coll. Peetz in 
LMM) - Münster: Albachten (Nolte leg. V. 1988, CNH) - 
Münster: Dorbaum (Kroker leg. VI. 1972, LMM) - Münster: 



TÜP Dorbaum (Kaiser leg. V. 1997, CKaM) - Münster: 
Kinderhaus (Steinert leg. VII. 1983, CStM) - Münster: Kin-
derhaus / Nienberge (Schulze leg. VII. 1977, CSB) - Münster: 
Davert / Klosterholz (Eisenhauer VII. 1980, CEiL, Starke leg. 
VI. 1990 und VIII. 1990, CSW) - Münster: Uppenberg (VI. 
1919, LMM ex. Coll. Vornefeld) - Ahlen (Mecklenburg leg. VI. 
1982, CZM) - Ahlen: Enniger (Röwekamp leg. VI. 1998, 
CZM) Vorhelm (Röwekamp leg. V. 1992, CRE) - Neubeckum 
(Stiebeiner leg. V. 2011, CSD) -Telgte: Klatenberge (Kroker 
leg. VI. 1977 und VI. 1984, LMM) - Haltern: Holtwick (Röwe-
kamp leg. VI. 1996, CRE) - Dülmen (Bielemeier leg. VII. 
1987, VI. 1994, VI. 1996, CBM) - Borken: Oeding (Kolbe leg., 
WESTHOFF 1882) Borken: Hoxfeld (Scharf leg. VI. 1980, 
CScB) - Borken: Oestrich (Siede leg. V. 1971, CSiB) – Vre-
den: Crosewick (Pfeifer leg. V. 1993, CPA) - Ammeloe: Lün-
tener Feld (Kaschek leg. VI. 1980, CKS) - Stadtlohn: 
Kuckucksbusch (Kaschek leg. VI. 1983, CKS) - Stadtlohn: 
Almsick (Kaschek leg. VI. 1981, CKS, Stiebeiner leg. V. 
1979, CSD) - Stadtlohn-Büren: Bahnhof Almsick (Kaschek 
leg. VI. 1984, CKS) - Ahaus (Kaschek leg. VI. 1979, VI. 1980 
und V. 1981, CKS) - Alstätte: Gerwinkhook (Kaschek leg. V. 
1980, CKS) - Greven: Boltenmoor (Kaschek leg. V. und VI. 
1984, CKS) - Greven: Saerbeck (Starke leg. VI. 1986, CSW) 
- Ladbergen: Felixsee (Keeremann, Gollub und Kaschek leg. 
VI. 1976 (CKS) und Kaschek leg. VI. 1977, CKS) – Ems-
detten (Kerkering leg. VI. 1995, VI. 2001, CKE) - Dortmund: 
Kirchhellen (Dr. Riechen leg., o.D., LMM) - Dortmund 
(Gotowik leg. V. 1971, CHW) - Dortmund: Kurl (Stiebeiner 
leg. V. 2008, VI. 2010, CSD) - Bergkamen (Medger leg. V. 
2012, CMW) - Werne (Medger leg. VI. 2012, CMW) - Sen-
den: Venner Moor (Reuter leg. VI. 1982, CReM) - Lünen: 
Cappenberg (Eisenhauer leg. 1978 - 1984, CEiL) - Dorsten: 
Deutener Moor (Siede leg. XI. 1975 - tot aus Rinde geschnit-
ten - CSiB) - Warendorf: Ostenfelde (Starke leg. VI. 1988, 
CSW) - Warendorf: Greffen (Blech leg. VI. 1974, CBH) - Wa-
rendorf: Einen (Peetz leg. o.D., Coll. Peetz in LMM) - Pader-
born: Hövelhof (Braun leg. V. 1986, CBP) - Paderborn: Salz-
kotten (Braun leg. VI. 1986, CBP) - Schloß Holte Stuken-
brock: Holter Wald (Köhler leg. VI. und VII. 2001, LMM). 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 10: Verbreitung von Agrilus sulcicollis Lacordaire, 1835 in Westfalen. 

 
 
 

UWB:  Porta Westfalica: Wiehengebirge (Borcherding leg. VI. 1980, 
V. 1980, V. und VI. 1982, CBoP) - Porta Westfalica: Witte-
kindsberg (Borcherding leg., BORCHERDING 1994) - Osna-
brück: Hollage (Hirschfelder leg. VI. 1977, CHO) - Osna-
brück: Schleptrup (Hirschfelder leg. VI. 1982, VI. 1983, VI. 
1984, CHO) - Osnabrück: Mentrup-Hagen (Hirschfelder leg. 
V. 1971, CHO) - Osnabrück: Schölerberg (Bär leg. V. 1946, 
MNO) - Wersen (Hirschfelder leg. VIII. 1977, CHO) – Bram-
sche: Gehn (Hirschfelder leg. VI. 1972, CHO) - Ibbenbüren: 
Riesenbeck (Rehage leg. VII. 1998, CRD) - Barkhausen 
(Jankowski leg. V. 1968, V. 1972, V. 1976, V. 1978, VI. 1980, 
CJB) - Detmold: Lippischer Wald / Ochsental (Renner leg. V. 
2002, CRB) - Tecklenburg: Danebrock (Kaschek leg. VI. 
1978, CKS) - Westerkappeln: Büren (Feldmann leg. VI. 1976, 
CKS). 

OWB:  Paderborn (Fügner und Tenkhoff leg., WESTHOFF 1882) - 
Warburg: Scherfede / Hellberg (Renner leg. VI. 1983, CRB) - 
Nammener Wald (Jankowski leg. V. 1975, V. 1978, CJB) - 
Büren (Feldmann leg. VI. 1976, CRD) - Büren: Almetal b. 
Brenken (Leusing, R. Feldmann und Rehage leg. VI. 1976, 
CLA, CRD). 



SBL:  Hagen (Lucht leg. VI. 1992, CLL, o.w.A., LMM) - Hagen: 
Hasper Talsperre (Drees  leg. V. 1976, CDH) - Hagen: Hal-
den (Drees leg. V. 1991, CDH) - Hagen: Rummenohl (Drees 
leg. VII. 1991, CDH) - Hohenlimburg: Stoppelberg (Drees leg. 
VII. 1991, CDH) - Arnsberg (von Fricken leg., WESTHOFF 
1882) - Arnsberg: Obereimer (Feldmann leg. VI. 1992, CFB) 
- Arnsberg: NSG Lattenberg (Köhler leg. IX. 2001, LMM) - 
Arnsberg: Scharfenberg (Köhler leg. VII. 2001, LMM) - 
Umgeb. Neheim-Hüsten (Blech leg. VI. 1976, CBH) - Sun-
dern: Umgeb. Hachen (Blech leg. VI. 1976, CBH) - Arns-
berger Wald: NWZ Hellerberg (Grunwald leg. V. 2008, CGA) 
- Letmathe (Erbeling leg. V. 1977, CErL) - Finnentrop: Mond-
schein (Hellweg leg. VI. 1981 und VI. 1983, CHF) - Roth / 
Sieg (Stock leg. VI. 1979, V. 1980, CSR) - Wickede: Echt-
hausen (Feldmann leg. VI. 1988, CFB) - Witten (Gotowik leg. 
VI. 1971, CHW) - Radevormwald (Wenzel leg. V. und VI. 
1984, VI. 1986, VI. 1993, CWR) - Radevormwald: Ülfetal 
(Wenzel leg. VI. 1996, CWR) - Solingen (Modrow leg. VII. 
1952, FMW, Zipper leg. ca. 1935, BAUMANN 1985) - 
Hückeswagen (Eigen leg. VI. 1930, FMW) - Eitorf: Leuscheid 
(Appel leg. V. 1964, V. 1965, BAUMANN 1985) - Lintorf (Koch 
leg. V. 1964, BAUMANN 1985) - Ruppichteroth (Steinbeck leg. 
VI. 1976, BAUMANN 1985) - Neunkirchen-Altenseelbach: 
Hellerberg (Köhler leg. VI., VII., VIII. 2000, LMM) - Burbach: 
Buchhellertal (Köhler leg. V. 2000, LMM) - Siegen-Eisern: 
Rensteberg (Köhler leg. VII. 2000, LMM) - Schwerte: Ergste 
(Stiebeiner leg. V. 2005, CSD) - Hohensyburg Suffrian leg. 
(WESTHOFF 1882). 

Larvenfraß unter und in der Rinde von Ästen und Stämmen (bes. Wipfelpartien) 
von Quercus. Käfer an Stockausschlägen und Klaftern. 

 
 
Agrilus olivicolor Kiesenwetter, 1857 
 
Mittel- und (?) Südeuropa, südl. Nordeuropa; Sibirien. 

D.:  Mit Ausnahme des Saarlandes und des Weser-Ems-Gebietes überall 
nachgewiesen. 

Westf.:  Neuere Nachweise nur aus der Westfälischen Tieflandsbucht.  

WTL:  Ahlen (Mecklenburg leg. VI. 1982, CZM) - Ahlen: Vorhelm 
(Röwekamp leg. VI. 1992 und VI. 1993, CRE) - Rheine 
(Murdfield leg., WESTHOFF 1882) - Dortmund (Morsbach leg., 
WESTHOFF 1882) - Münster: Davert / Klosterholz (Eisenhauer 
leg. VII. 1980, CEiL) - Warendorf: Everswinkel (Starke leg. 
VI. 1993, CSW) - Nordwalde (Schäfer leg. VII. 2004, CZM). 

OWB:  Paderborn (Fügner leg., WESTHOFF 1882). 



SBL:  Imhausen / Sieg (Appel leg. VI. 1947, KOCH 1968) 

Larvenentwicklung in Ästen von Corylaceen und Fagaceen. Käfer an den Brut-
bäumen oder auf Gebüsch. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 11: Verbreitung von Agrilus olivicolor Kiesenwetter, 1857 in Westfalen. 

 

Agrilus convexicollis Redtenbacher, 1849 

Mitteleuropa, stellenweise in Südeuropa und im südl. Nordeuropa. 

D.:  Bislang nur noch nicht im Saarland, dem Weser-Ems-Gebiet und 
Mecklenburg-Vorpommern nachgewiesen. 

Westf.:  Bislang nur in der Dümmer-Geest-Niederung noch nicht nachgewie-
sen. 

WTL:  Westbevern: Gertrudensee (Leusing leg. VII. 1977, CLA) - 
Emsdetten: Holling (Kerkering leg. VI. 1996, CKE) - Greven: 
Gimbte (Schmidt leg. VII. 2002, CRM) - Münster (o.w.A., 
LMM). 

UWB: Minden: Barkhausener Berg (Renner leg. VII. 1990, CRB, 
RENNER 1991) - Porta Westfalica: Wittekindsberg (Borcher-
ding leg., BORCHERDING 1994). 



OWB:  Paderborn: Wewer / Ziegenberg (Renner leg. VI./VII. 1979, 
CRB, RENNER 1981) - Warburg: Ossendorf (Sprick leg. VI. 
2002, LMM). 

SBL:  Hagen-Süd: Südhang Melkmeskopf (Drees leg. VII. 1993, 
CDH). 

Larvenentwicklung in absterbenden oder halb vertrockneten Ästen von Fraxinus, 
Ligustrum und Syringa. Durch Abklopfen von ein- bis zweijährigen Eschenzweig-
trieben sind die Käfer zu finden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 12: Verbreitung von Agrilus convexicollis Redtenbacher, 1849 in Westfalen 



Agrilus cyanescens Ratzeburg, 1837 

Mittel- und Südeuropa. 

D.:  Nach 1950 überall nachgewiesen. Ausnahme Mecklenburg-Vorpom-
mern. Dort nur ein alter Fund vor 1950. 

Westf.:  Bis auf die Dümmer-Geest-Niederung neuere Nachweise aus allen 
Naturräumen. 

DGN:  Petershagen (Schwier leg. 1898, Barner leg. VI. 1899, Coll. 
Peetz in LMM) - Bückeburg (WESTHOFF 1882).  

WTL:  Coesfeld (Waldau leg., WESTHOFF 1882) - Borken: Oeding, 
Münster, Dortmund, Bochum, Lippstadt (WESTHOFF 1882) - 
Münster: Wolbeck (Burghardt leg. VII. 1949, CRD, Bielemeier 
leg. VIII. 1978, CBM, Beyer leg. VI. 1926, LMM) - Münster 
(Bielemeier leg. VII. 1980, CBM, Ant leg. V. 1943, LMM) - 
Münster: Sandrup (Feldmann leg. VII. 1984, CFeM) - 
Münster: Havichhorst (V. 1921, LMM) - Münster: Uppenberg 
(VI. 1919, LMM ex Coll. Vornefeld) - Münster: Davert (leg. V. 
1921, o.w.A., LMM) - Münster: Hiltrup (Schäfer leg. V. 2007, 
CSM ) - Glandorf (Leusing leg. VII. 1977, CLA) - Senne: San-
de (Braun leg. VI. 1985, CBP). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 13: Verbreitung von Agrilus cyanescens Ratzeburg, 1837 in Westfalen. 



UWB:  Bielefeld (Lauterbach leg., LAUTERBACH 1992) - Tecklenburg 
(Waldau leg., WESTHOFF 1882) - Minden (WESTHOFF 1882) - 
Bramsche (Hirschfelder leg. VI. 1972, CHO) - Bramsche: 
Gehn (Hirschfelder leg. VI. 1972, CHO) - Osnabrück: Melle 
(SMO) - Barkhausen (Jankowski leg. V. 1948, VI. 1952, VI. 
1954, VII. 1956, CJB) - Teutoburger Wald (V.1943, LMM). 

OWB:  Höxter: Liebenau (Zicklam leg. VI. 1994, CZM, Terlutter leg. 
VI. 1994, CTM) - Paderborn (WESTHOFF 1882) - Paderborn: 
Ziegenberg bei Wewer (Sprick leg. VI. 2002, LMM) - War-
burg: Körbecke / Lamerden (Kroker leg. VI. 1975, LMM) - 
Warburg: Scherfede / Hellberg (Renner leg. VI. 1979, CRB, 
RENNER 2004). 

SBL:  Witten (WESTHOFF 1882) - Hagen (Drees leg. VI. 1995, CDH, 
DREES 1998, o.w.A., LMM) - Alme / Nehden (Terlutter leg. VI. 
1990, CTM) - Finnentrop (Hellweg leg. VI. und VII. 1983, 
CHF) - Lennestadt (Hellweg leg. V. 1985, CHV, VI. 1983, 
CGA) - Umgeb. Roth / Sieg (Stock leg. VI. 1963, VI. 1967, VI. 
1968, CSR) - Wuppertal-Elberfeld (WESTHOFF 1882) - 
Wuppertal-Varresbeck (vor 1884, CORNELIUS 1884) - Solin-
gen (von d. Steinen leg. 1927, FMW) - Eitorf: Leuscheid 
(Appel leg. VI. 1965, VI. 1966, BAUMANN 1985) - Overath: 
Aggertal (Rüschkamp leg. VI. 1932, BAUMANN 1985) - Wissen 
/ Sieg (Rüschkamp leg. VI. 1925, BAUMANN 1985).  

Larvenfraß in kränkelnden bzw. kümmernden oder vorgeschädigten Ästen und 
Stämmchen hauptsächlich von Lonicera. Käfer auf den Brutpflanzen. Im Raum 
Bielefeld ist die Art wiederholt an Schneebeere (Symphoricarpos spp.) gefangen 
worden und dürfte sich auch darin entwickeln (LAUTERBACH 1992). 

 

 
Agrilus subauratus Gebler, 1833 

Nord- und Mitteleuropa, stellenweise im südöstl. Europa; Sibirien. 

D.:  Bislang nicht im Saarland, Weser-Ems-Gebiet und Mecklenburg-Vor-
pommern nachgewiesen. Im Nordrheingebiet ist das Vorkommen frag-
lich. 

Westf.:  Der Fund aus dem Süderbergland ist bislang der einzige Nachweis 
aus Westfalen.  

SBL: Hagen: Kuhlerkamp (Drees leg. V. 1993, CDH, DREES 1994) 

Larvenentwicklung in Zweigen und Ästen lebender Salix-Arten. Käfer an Salix-
Gebüsch und auf Populus tremula. 

 

  



Agrilus betuleti Ratzeburg, 1837 

Mitteleuropa und südöstl. Nordeuropa; Sibirien. 

D.:  Nicht im Saarland. In Mecklenburg-Vorpommern lediglich ein alter 
Fund vor 1900. 

Westf.:  Bis auf das Oberweserbergland in allen Naturräumen nachgewiesen 
(Funde aus neuerer Zeit). 

DGN:  Petershagen (Barner leg. VII. 1898, LMM) - Hopsten: NSG 
Heiliges Meer (Rehage leg. VI. 1974, CRD, REHAGE & 
TERLUTTER 2003) - NSG Oppenweher Moor (Renner und 
Borcherding leg. VI. 1983, CRB, CBoP) - NSG Hiller Moor 
(Borcherding leg. VI. 1983, CBoP). 

WTL:  Greven: Boltenmoor (Kaschek leg. 1991, CKS ) - Greven: 
Gimbte (Feldmann leg. VII. 1984, CFeM) -Senden: Venner 
Moor (Kaschek leg. VI. 1984, CKS, Hirschfelder leg. VI. 
1973, CHO, Kroker leg. V. 1984, LMM) - Dortmund (Suffrian 
ges., WESTHOFF 1882) - Münster: Kinderhaus (Steinert leg. 
VI. 1984, CStM) - Münster: Sandrup (Feldmann leg. VIII. 
1984, CFeM) - Telgte: Klatenberge (Kroker leg. VI. 1974, 
LMM) - Warendorf: Füchtorf (Starke leg. VI. 1993, CSW) - 
Gütersloh (Ermisch leg. 1942, HORION 1955), Haltern: TÜP 
Borkenberge (Hannig leg. VI. 2007, CRKL). 

UWB:  Schloß Holte-Stukenbrock: NSG Kipshagen (Siede leg. VIII. 
1977, CSiB) - Westerkappeln (Johann-to-Settel leg., HORION 
1955) 

SBL:  Finnentrop (Hellweg leg. V. 1985, CHF) - Hagen: Wester-
bauer (Drees leg. V. 1990, CDH) - Witten: Gedern (nach 
FÜGNER 1902, HORION 1955) - Hösel (Koch leg. VI. 1960, 
KOCH 1968) - Langenberg (Wenzel leg. VII. 1975, BAUMANN 
1985) - Ratingen (Koch leg. VI. 1960, KOCH 1968) - Solingen 
(ca. 1935, BAUMANN 1987) - Siegen: Eiserfeld (Köhler leg. 
VII. 2001, LMM). 

Larvenfraß in sehr dünnen Zweigen von Betula. Bevorzugt wird anscheinend 
Betula pubescens, da die Imagines wiederholt in moorigen Gebieten von den 
Zweigen geklopft wurden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 14: Verbreitung von Agrilus betuleti Ratzeburg, 1837  in Westfalen. 
 
 
 

Agrilus pratensis Ratzeburg, 1837 

Nord- und Mitteleuropa; stellenweise (Italien) in Südeuropa; Kaukasus, 
Kleinasien, Sibirien. 

D.:  Bislang nur in Mecklenburg-Vorpommern nicht nachgewiesen. Für das 
Weser-Ems-Gebiet, Schleswig-Holstein und die Region Hannover lie-
gen die Funddaten jedoch vor 1950. 

Westf.:  Bislang wenige neue Nachweise aus der Westfälischen Tieflandsbucht 
und dem Süderbergland. 

WTL:  Münster (Suffrian leg., WESTHOFF 1882, Heddergott leg. V. 
1949, CRD, o.w.A., LMM) - Münster: Wolbeck (Heddergott 
leg. IV. 1949, CRD) - Bochum (Waldau leg., WESTHOFF 1882) 
- Hamm: Sandbochum (Blech leg. V. 1976, CBH). 

SBL:  Arnsberg (von Varendorff leg., WESTHOFF 1882) - Menden 
(Heddergott leg. VI. 1949, CRD) - Roth / Sieg (Stock leg. VI. 
1976, CSR) - Wuppertal-Elberfeld (Cornelius leg., WESTHOFF 
1882) - Wuppertal-Nützenberg (CORNELIUS 1884) - Eitorf: 
Leuscheid (Appel leg. VIII. 1947, VII. 1954, BAUMANN 1985) - 



Hilden: Hildener Heide (Henseler leg. VI. 1930, BAUMANN 
1985) - Hilden: Jaberg (Gräf leg. VI. 1971, BAUMANN 1985). 

Larvenentwicklung vor allem in Populus tremula, jedoch auch in anderen 
Populus-Arten (P. alba, P. nigra). Die Käfer findet man hauptsächlich auf Pap-
pelgebüsch. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 15: Verbreitung von Agrilus pratensis Ratzeburg, 1837 in Westfalen. 

Agrilus viridis forma typica (Linnè, 1758) 

Europa ohne Irland und den höchsten Norden in Skandinavien, Finnland und 
Russland, Nordafrika, Kaukasus, Sibirien. 

D.:  Es liegen Nachweise aus allen Bundesländern vor. 

Westf.:  Neuere Nachweise aus allen fünf Naturräumen. 

DGN:  NSG Hiller Moor (Jankowski leg. VI. 1959, VI. 1982, CJB, 
Borcherding leg. VI. 1983, VI. 1983, CBoP) - NSG Oppen-
weher Moor (Sprick leg. V. 2002, LMM) - Petershagen 
(Schwier leg. VI. 1899, Coll. Peetz in LMM) - Bückeburg 
(WESTHOFF 1882). 

WTL:  Münster (Westhoff leg. 1879, WESTHOFF 1882, Schäfer leg. 
VI. 2004, CSM) - Münster: Handorf (Bielemeier leg. VI. 1977, 
CBM, Kroker leg. VII. 1983, LMM) - Münster: Albachten 



(Erbeling leg. VI. 1977, CErL, Schulze leg. VII. 1977, CSB) - 
Münster: Wolbeck (Kroker leg. VI. 1977, LMM) - Dülmen 
(Bielemeier leg. VI. 1993, CBM) - Oelde (Dahms leg., DAHMS 
1928) - Dortmund (WESTHOFF 1882) - Dortmund: Brechten 
(Heddergott leg. V. 1949, SMD) - Dortmund: Reichsmark 
(Stiebeiner leg. VIII. 2008, CSD) - Senden: Venner Moor 
(Schulze leg. VI. 1977, CSB, Kroker leg. VI. 1971, LMM) - 
Vreden (Terlutter leg. VII. 1983, CTM) - Stadtlohn-Büren: 
Bahnhof Almsick (Kaschek leg. 1984, CKS) - Ochtrup: 
Langenhorst (Treuge leg., WESTHOFF 1882) - Telgte: 
Klatenberge (Kaschek leg. VI. 1984, CKS) - Greven: Bock-
holter Berge (Terlutter leg. VII. 1983, CTM) - Greven: 
Boltenmoor (Kaschek leg. VI. 1984, CKS) - Greven: Gimbte  
(Bolsmann leg., WESTHOFF 1882, Hirschfelder leg. VIII. 1984, 
CRE, Feldmann ex larva V. 1985, CFeM, Starke leg. V. 
1985, CSW) - Lünen: Cappenberg (Eisenhauer leg. VI. und 
VII.1978, CEil, VI. 1984, CKS) - Beckum: Mackenberg 
(Kroker leg. VI. 1977, LMM) - Recklinghausen: Ahsen (Reha-
ge leg. VI. 1952, CRD) - Westbevern: Gertrudensee (Leusing 
leg. VII. 1977, CLA) - Sennelager: K-Moor (Zicklam leg. VI. 
2005, CZM) - Delbrück (Braun leg. VIII. 1984, CBP) - Essen 
(Dr. Riechen leg. VI. 1914, LMM). 

UWB:  Porta Westfalica: Wiehengebirge (Borcherding leg. VI. 1983, 
V. 1984, CBoP) - Stukenbrock: NSG Kipshagen (Siede leg. 
VIII.1979, CSiB) - Barkhausen (Jankowski leg. V. und VI. 
1948, CJB) - Herford: Eickum (Barner leg. o.D., LMM). 

OWB:  Lippspringe (Braun leg. VIII. 1984, CBP) - Schlangen (Braun 
leg. VI. / VII. 1986, CBP) - Paderborn (WESTHOFF 1882) - 
Minden (WESTHOFF 1882) - Willebadessen (Buddeberg leg., 
WESTHOFF 1882) - Blomberg (Köster leg. VIII. 1938, LMM).  

SBL:  Hagen: Bathey / Uhlenbruch (Drees leg. VI. 1991, CDH) - 
Ruhrtal: Gedern (Drees leg. V. 1990, CDH) - Arnsberg 
(WESTHOFF 1882) - Arnsberg: Breitenbruch (Köhler leg. VII. 
2001, LMM) - Arnsberg: NSG Lattenberg (Köhler leg. IX. 
2001, LMM) - Sundern (Grunwald leg. VIII. 1974, CGA) - 
Brilon: Alme (Starke leg. VI. 1990, CSW) - Letmathe 
(Rüschkamp leg. VI. 1924, BAUMANN 1985) - Roth / Sieg 
(Stock leg. VI. 1976, 1979, 1984, CStR) - Wuppertal-Elber-
feld (CORNELIUS 1884) - Solingen (von den Steinen leg. 1926, 
FMW) - Bensberg (Rüschkamp leg. V. 1936, BAUMANN 1985) 
- Eitorf: Leuscheid (Appel leg. VI. 1947, V., VII. 1948, V. 
1963, IX. 1964, BAUMANN 1985) - Hilden: Jaberg (Gräf leg. V. 
1965, BAUMANN 1985) - Hilden: Hildener Heide (Gräf leg. VIII. 
1978, BAUMANN 1985) - Ratingen (Koch leg. VI. 1960, BAU-
MANN 1985) - Niederschelden: Siegaue (Köhler leg. VIII. 
2001, LMM) - Syburg / Ruhrtal (Stiebeiner leg. V. 1999, 
CSD). 



Polymorphe und polyphage Art, die hauptsächlich an Salix lebt. Käfer an 
Klaftern, liegenden Bäumen und Stockausschlägen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Abb. 16: Verbreitung von Agrilus viridis forma typica (Linnè, 1758) in Westfalen. 
 
 

Agrilus viridis forma fagi Ratzeburg, 1839 

Europa. 

D.:  Überall verbreitet, wo es Buchen gibt (Dr. Niehuis i.l.)  

Westf.:  Bislang nur drei sichere Funde in Westfalen. 

WTL:  Altlünen (Eisenhauer leg. VI. 1977, LMM) - Dortmund (WEST-
HOFF 1882).  

UWB:  Porta Westfalica (Borcherding leg., BORCHERDING 1994).  

SBL:  Iserlohn: Letmathe (Drees leg. VI. 1992, CDH, DREES 1994). 

Larvenentwicklung vorwiegend in Fagus sylvatica und auch in Alnus glutinosa. 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 17: Verbreitung von Agrilus viridis forma fagi Ratzeburg, 1839 in Westfalen. 
 
 
 

Agrilus ribesi Schaefer, 1946 

Europa. 

D.:  Funde liegen vor aus Württemberg, Baden und dem Rheinland. 

Westf.:  Bislang nur ein Nachweis aus der Westfälischen Tieflandsbucht. 

WTL:  Münster: Davensberg (Blech leg. VIII. 1977, CBH). 

Larvenentwicklung in Beerensträuchern der Gattung Ribes (BRECHTEL & KOS-
TENBADER, 2002). Käfer an den Sträuchern. 

 

Agrilus populneus Schaefer 1946 

Mittel- und Südeuropa; nördlich bis Schweden und Norwegen. 

D.:  Bislang noch keine Funde in Hessen, Saarland, Nordrhein, Region 
Hannover, Weser-Ems-Gebiet, Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vor-
pommern. 

Westf.:  Bislang nur ein Fund aus der Dümmer-Geest-Niederung. 



DGN:  Recke: Recker Moor (Starke leg. VI. 1993, CSW). 

Larvenentwicklung ausschließlich unter der Rinde absterbender Populus-Arten, 
bevorzugt an Populus tremula (BRECHTEL & KOSTENBADER, 2002). Käfer an den 
Brutbäumen.  

 

Agrilus cuprescens Mènètriès 1832 

Süd- und Mitteleuropa; Kaukasus, Syrien, Sibirien. 

D:  Bislang noch keine Nachweise aus der Region Hannover, dem Weser-
Ems-Gebiet und Mecklenburg-Vorpommern. 

Westf.:  Lediglich ein alter und ein neuerer Nachweis aus dem Süderbergland. 

SBL:  Eitorf: Leuscheid (Appel leg. VI. 1968, BAUMANN 1985) - 
Hilden: Hildener Heide (Eigen leg. VI. 1930, KOCH 1968). 

Larven minieren unter der Rinde der Stengel, insbesondere von Rosaceen-
Sträuchern der Gattungen Rubus (Himbeere, weniger Brombeere) und Rosa 
(wilde und kultivierte Rosen). Die Käfer findet man auf den Blättern der Brut-
pflanzen. 

 

Agrilus integerrimus Ratzeburg, 1837 

Mittel- und Südeuropa; stellenweise im südöstl. Nordeuropa, Transkaukasus. 

D.:  Funde nach 1950 bislang nur aus Bayern, Württemberg, Baden, 
Hessen, Rheinland, Region Hannover, Sachsen-Anhalt und Thüringen. 

Westf.:  Die Nachweise dieser Art liegen über 100 Jahre zurück und es liegen 
keine Belege vor. Auch das ehemalige Vorkommen ist daher unsicher. 

SBL:  Arnsberg (von Varendorff leg., WESTHOFF 1882) - Witten (s.s. 
nach FÜGNER 1902, HORION 1955). 

Larve miniert in den Wurzeln und unteren Stammteilen von Seidelbastgewäch-
sen und verursacht deren Absterben. Die Käfer findet man auf den Blättern der 
Wirtspflanze. 

 

Agrilus sinuatus (Olivier, 1790) 

Südeuropa und südl. Mitteleuropa; Sibirien. 

D.:  Noch keine Nachweise für die Region Hannover, das Weser-Ems-
Gebiet und Mecklenburg-Vorpommern. 

Westf.:  Münster (Zicklam leg. VI. 2011 - ein lebendes Exemplar am Stamm 
von Crataegus lavallei und sechs tote Exemplare aus der Rinde 
geschnitten, CZM, ZICKLAM 2012). 



OWB:  Brakel (Renner stellte 1981 an Crataegus-Stämmen und -Äs-
ten die typischen geschlängelten Fraßgänge fest, RENNER & 
GRUNDMANN 1984) - Hameln (lt. einem Zeitungsbericht vom 
27.12.2011 eindeutiger Befall eines Crataegus laevigata). 

Entwicklung der Larven unter der Rinde von Baumrosaceen, vorwiegend Pyrus. 

 

 

Unterfamilie: Cylindromorphinae 

Tribus: Cylindromorphini 

 

Cylindromorphus filum (Gyllenhal, 1817) 

Südost- und Mitteleuropa; Kaukasus, Samarkand, Dagesthan. 

D.:  Bislang nur Funde aus Hessen, Pfalz, Rheinland, Brandenburg und 
Sachsen-Anhalt. 

Westf.:  Der Fund aus Lippspringe liegt über 100 Jahre zurück. Ein heutiges 
Vorkommen in Westfalen ist fraglich. 

OWB:  Lippspringe (Frankenberg leg., WESTHOFF 1882). 

Larvenentwicklung in verschieden Gräsern, an denen auch die Imagines zu fin-
den sind.  

 

Unterfamilie: Trachyinae 

Tribus: Aphanisticini 
 

Aphanisticus emarginatus (Olivier, 1790) 

Süd- und Mitteleuropa bes. im Westen; westl. Nordafrika; Kaukasus, Transcas-
pien. 

D.:  Bislang keine Nachweise aus der Region Hannover, aus dem Weser-
Ems-Gebiet, dem Niederelbegebiet und Schleswig-Holstein. Aus dem 
Nordrheingebiet, Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg und Thürin-
gen sind nur alte Funde bekannt. 

Westf.:  Bislang nur ein neuerer Nachweis aus dem Oberweserbergland. 

WTL:  Lippstadt (Buddeberg leg., WESTHOFF 1882).  

OWB:  Minden: Veltheim (Borcherding leg. V. 1983, VI. 1984, 
CBoP). 

Larvenentwicklung in Juncus (s. hierzu ausführliche Angaben in BRECHTEL & 
KOSTENBADER, 2002). Käfer an den Wirtspflanzen. 



Aphanisticus elongatus Villa, 1835 

Süd- und Mitteleuropa bes. im Osten; Nordafrika, Kleinasien; Syrien, Kaukasus, 
Transkaukasus. 

D.:  Funde bislang nur aus Bayern, Württemberg, Baden, Pfalz und dem 
Rheinland. In Thüringen nur ein alter Fund vor 1950. 

Westf.:  Die Funde aus der Umgeb. von Minden stellen für Westfalen die einzi-
gen Nachweise dar. 

OWB:  Minden: Veltheim (Renner leg. V. 1983 / VI. 1984, CRB, REN-
NER 1991, Borcherding leg. VI. 1985, CBoP). 

Larvenentwicklung in Cyperaceen. Käfer an den Wirtspflanzen. 

 

Aphanisticus pusillus (Olivier, 1790) 

West-, Süd- und Mitteleuropa bis zum südl. Nordeuropa; Nordafrika. 

D.:  Im Süden und der Mitte verbreitet, im allgemeinen nur stellenweise 
und selten (HORION 1955) dabei nach Norden seltener werdend (HAR-
DE 1979). 

Westf.:  Die Funde aus dem Werther Bruch liegen an der äußersten Grenze 
der Westfälischen Tieflandsbucht. Ein unweit gelegener Fundort ist der 
Diersfordter Wald bei Wesel (Niederrhein), wo Scharf (i.l.) ab 1988 die 
Art alljährlich in Anzahl nachweisen konnte. 

WTL:  Isselburg: Werth / Werther Bruch (Scharf leg. IX. 1991/1999, 
CZM, Zicklam leg. VI. 1993, CZM) 

OWB:  Paderborn (Fügner leg., WESTHOFF 1882). 

SBL:  Overath (Horion leg. 1919, HORION 1955 / KOCH 1968) 

Larvenentwicklung nach den neuesten Erkenntnissen in Carex flacca (BRECHTEL 
& KOSTENBADER, 2002). Scharf fand die Käfer jedoch im Werther Bruch und an 
diversen Fundorten am Niederrhein nur auf Carex arenaria. Käfer an den Wirts-
pflanzen. 

 

Tribus: Trachyini 

 

Habroloma nana (Paykull, 1799) 

Süd- und Mitteleuropa, südl. Nordeuropa; Kaukasus, Sibirien. 

D.:  Nachweise aus Bayern, Württemberg, Baden, Pfalz, dem Rheinland, 
der Region Hannover, Brandenburg, Thüringen und Sachsen. 



Westf.:  Bislang nur zwei über hundert Jahre alte Nachweise aus der DGN 
bzw. dem Oberweserbergland. Ein heutiges Vorkommen in Westfalen 
ist in Frage zu stellen. 

DGN:  Bückeburg (Burchard leg., WESTHOFF 1882). 

OWB:  Paderborn (Fügner leg., WESTHOFF 1882). 

Larvenentwicklung in Geranium sanguineum. Käfer an den Wirtspflanzen. 

 

Trachys minutus (Linnè, 1758) 

Europa, Kleinasien, Kaukasus, Sibirien; Mandschurei. 

D.:  Allgemein verbreitet. 

Westf.:  Neuere Nachweise aus allen fünf Naturräumen. 

DGN:  Hopsten: NSG Heiliges Meer (Terlutter und Starke leg. V. 
1992, CTM, CSW, Rehage leg. V. 1999, CRD, REHAGE & 
TERLUTTER 2003, V. 1937, o.w.A., LMM) - NSG Hiller Moor 
(Jankowski leg. V. - VIII., auf Salixarten häufig, Jankowski i.l., 
Borcherding leg. 1982-85, CBoP) - NSG Oppenweher Moor 
(Borcherding leg. 1982-85, CBoP, Renner leg. V. 2002, CRB, 
Sprick leg. V. 2002, LMM) - Petershagen (Barner leg. VII. 
1899, Coll. Peetz in LMM). 

WTL:  Vreden: NSG Zwillbrocker Venn (Zicklam leg. V. 1984, CZM, 
Terlutter leg. V. 1984, CTM, Kaschek leg. V. und VI. 1984 
mehrfach, CKS) - Vreden / Zwillbrock (Terlutter leg. VII. 
1983, CTM) - Münster (o.w.A., LMM) - Münster: Wolbeck 
(Heddergott leg. IV. 1949, CRD) - Münster: Coerde VI. 1969, 
o.w.A., LMM) - Münster: Coerheide (Peetz leg. o.D., Coll. 
Peetz in LMM) - Münster: Handorf (Kroker leg. IX. 1984, 
LMM) - Greven: Boltenmoor (Kaschek leg. V. 1984, CKS) - 
Greven: Gimbte (Feldmann leg. V. 1985, CRE) - Emsdetten: 
Veltrup (Kerkering leg. VIII. 2003, CKE, CRE) - Emsdetten: 
Emsdettener Venn (Kerkering leg. VIII. 1996, CRD) – Lenge-
rich (o.w.A., LMM) - Clarholz (Terlutter leg. VIII. 1978, CTM) - 
Oelde (Dahms leg., DAHMS 1928) - Warendorf: Füchtorf 
(Starke leg. VI. 1986, CSW) - Schwerte: Holzen / Wanne-
bachtal (Stiebeiner leg. VIII. 2001, CSD). Dortmund-Oester-
holz (SUFFRIAN 1836). 

UWB:  Schloß Holte-Stukenbrock: NSG Kipshagen (Peetz leg. VI. 
1936, Coll. Peetz in LMM) - Pr. Oldendorf (Peetz leg. VII. 
1937, coll. Peetz in LMM) - Porta Westfalica: Wiehengebirge 
(Borcherding leg. 1982-85, CBoP) - Porta Westfalica: Witte-
kindsberg (Borcherding leg., BORCHERDING 1994) - Bark-
hausen (Jankowski leg. V. - VIII., auf Salix-Arten häufig, Jan-
kowski i.l.) - Lübbecke: Frotheim (Sprick leg. V. 2002, LMM). 



OWB:  Minden: Veltheim, Hausberge (Borcherding leg. 1982-85, 
CBoP) - Veltheim (Renner leg. V. 1985, VI. 2002, CRB) - 
Warburg: Ossendorf / Heinberg (Renner leg. V. 1983, CRB) - 
Paderborn: Schloß Neuhaus (Braun leg. VIII. 1984, CBP) - 
Nammener Wald (Jankowski leg. V. - VIII. auf Salixarten 
häufig, Jankowski i.l.) - Dörentrup (Schultz leg. IV. 1952, 
LMM). 

SBL:  Hagen: Kattenohl (Drees leg. VI. 1983, CDH) - Hagen: 
Kattenohl / Waterhövel (Drees leg. V. 1993, CDH) - Hagen: 
Emst (Drees leg. VII. 1990, CDH) - Hagen: Rummenohl 
(Drees leg. IX. 1993, CDH) - Hagen: Haldener Wald (Drees 
leg. X. 1993, CDH) - Hagen (Gotowik leg. V. 1983, CGoD) – 
Hohensyburg (SUFFRIAN 1836) - Letmathe: NSG Bommecke-
tal (Grundmann & Erbeling leg. 1996, ERBELING & GRUND-
MANN 2003) - Iserlohn: Gerlingsen (Stiebeiner leg. VI. 2003, 
CStD) - Fröndenberg: Ardey (Stiebeiner leg. VI. 2004, CSD) - 
Siegen: Umgeb. Nettelstedt (Blech leg. V. 1975, CBH) - 
Finnentrop (Hellweg leg. V. 1983 und V. 1984, CHF) – Fin-
nentrop: Wildewiese (Grunwald leg. VII. 1990, V. 1993, CGA) 
- Attendorn (Hellweg leg. V. 1985, CHF) - Lennestadt (Hell-
weg leg. V. 1985, CHF) - Waldbröl (Hellweg leg. VII. 1985, 
CHF) - Winterberg: Orketal (Starke leg. VII. 1994, CSW) - 
Roth / Sieg (Stock leg. VII. 1984, VI. 1985, CSR) – Nüm-
brecht (Wenzel leg. VII. 1983, CWR) - Ruppichteroth (Wen-
zel leg. V. 1991, CWR) - Hückeswagen (Eigen leg., o.D., 
FMW) - Wuppertal-Elberfeld (CORNELIUS 1884, Geilenkeuser 
leg. ca. 1930, BAUMANN 1987) - Solingen (Zipper leg. V. 
1965, BAUMANN 1987) - Solingen-Ohligs: Heide (Modrow leg. 
V. 1951, VI. 1953, V. 1963, BAUMANN 1987) - Solingen-Oh-
ligs: Lohbachtal (Gräf leg. IV., VI. 1974, BAUMANN 1987) - 
Bergisch-Gladbach (Rüschkamp leg. 1927, BAUMANN 1987) - 
Eitorf: Leuscheid (Appel leg. VIII. 1961, VI. 1967, BAUMANN 
1987) - Overrath (Rüschkamp leg. VI. 1931, BAUMANN 1987) 
- Heiligenhaus: NSG Hofermühle (Lappan leg. IV. 1999, 
CWR) - Schwerte: Ergste / Bürenbruch (Stiebeiner leg. V. 
2002, IV. 2009, CSD) - Syburg / Ruhrtal (Stiebeiner leg. V. 
1999, CSD). 

Die Larve ist polyphag und miniert in Blättern verschiedener Bäume und 
Sträucher. In Westfalen wurden die Käfer fast ausschließlich an Salix-Arten, 
bervorzugt Salix caprea gefunden. 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 18: Verbreitung von Trachys minutus (Linnè, 1758) in Westfalen. 
 
 

Trachys troglodytes Gyllenhal, 1817 

West-, Süd- und Mitteleuropa; Kaukasus, Kleinasien. 

D.:  Bislang nur aus dem Niederelbegebiet nicht nachgewiesen. Aus dem 
Weser-Ems-Gebiet und Mecklenburg-Vorpommern jedoch nur alte 
Funde. 

Westf.:  Neuere Funde bislang nur aus dem Oberweserbergland. 

DGN :  Petershagen (Barner leg. o.D., Coll. Peetz in LMM). 

OWB:  Marsberg: NSG Hasental-Kregenberg (Lückmann leg. 1991 / 
1993-95, CLüM, CZM) - NSG Wulsenberg (Lückmann leg. 
1994/1995, CLüM, CRE, CRD) - Westheim: NSG Dahlberg 
(Lückmann leg. 1994, CLüM, LÜCKMANN 1996) – Willebad-
essen (Braun leg. V. 1987, CBrP). 

SBL:  Hilden (Ermisch leg. V. 1934, KOCH 1968) 

Larvenentwicklung ausschließlich in Kardengewächsen. Knautia arvensis, 
Scabiosa spp. oder Succisa pratensis werden bevorzugt (BRECHTEL & KOSTEN-
BADER, 2002). Käfer an den Wirtspflanzen. 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 19: Verbreitung von Trachys troglodytes Gyllenhal, 1817 in Westfalen. 
 

Trachys troglodytiformis Obenberger, 1916 

Südeuropa und südl. Mitteleuropa; Nordafrika; Kleinasien, Kaukasus. 

D.:  Bislang nach 1950 nur aus dem Rheinland nachgewiesen. Vorkommen 
im Nordrheingebiet, in Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen frag-
lich. 

Westf.:  Lediglich zwei über 100 Jahre alte Funde aus dem Oberweserbergland 
bzw. dem Süderbergland. Heutiges Vorkommen in Westf. fraglich. 

OWB:  Paderborn (Fügner leg., WESTHOFF 1882). 

SBL:  Arnsberg (von Varendorff leg., WESTHOFF 1882). 

Larvenentwicklung in Malva-Arten. Käfer an den Wirtspflanzen. 

 

Trachys scrobiculatus Kiesenwetter, 1857 

West-, Süd- und Mitteleuropa; westl. Nordafrika, Kleinasien. 

D:  In Hessen, dem Nordrheingebiet, der Region Hannover und dem We-
ser-Ems-Gebiet noch keine Nachweise. Vorkommen in Mecklenburg-
Vorpommern fraglich. Im Saarland nur ein alter Nachweis. 

Westf.:  Vereinzelt nur im Westfälischen Tiefland, dem Unterweser- und dem 
Oberweserbergland nachgewiesen. 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 20: Verbreitung von Trachys scrobiculatus Kiesenwetter, 1857 in Westfalen. 
 
 

WTL:  Vorhelm: NSG Düppe (Röwekamp leg. VI. 1994, CRE). 

UWB:  Porta Westfalica: Wiehengebirge (Borcherding leg. VI. 1984, 
CBoP) - Porta Westfalica: Wittekindsberg (Borcherding leg., 
BORCHERDING 1994). 

OWB:  Minden: Barkhausen (Renner leg. VI. 1984, CRB, RENNER, 
GRUNDMANN & BORCHERDING 1986) - Minden: Veltheim (Ren-
ner und Borcherding leg. VI. 1984,CRB, CBoP, RENNER, 
GRUNDMANN & BORCHERDING 1986) - Höxter: Ovenhausen 
(Starke leg. VI. 1990, CSW). 

Larvenentwicklung hauptsächlich in Glechoma hederacea. Käfer an den Wirts-
pflanzen. 

 

Trachys fragariae Brisout, 1874 

Süd- und Mitteleuropa. 

D.:  Nachweise aus fast allen Bundesländern. Ausnahmen bilden das 
Saarland, die Region Hannover, das Niederelbegebiet und Schleswig-
Holstein. 

Westf.:  Lediglich wenige Nachweise aus drei Naturräumen. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 21: Verbreitung von Trachys fragariae Brisout, 1874 in Westfalen. 

 

WTL:  Erwitte: Eikeloh (Renner leg. V. 2002, CRB, RENNER 2003). 

OWB:  Paderborn: Etteln (Braun leg. VI. 1985, CBP) - Warburg: 
Herlinghausen (Sprick leg. VI. 2002, LMM). 

SBL:  Iserlohn: Letmathe / Kupferberg (Drees leg. VI. 1986, CDH, 
ERBELING & DREES 1992). 

Larvenentwicklung in Potentilla- und Fragaria-Arten. Käfer an den Wirtspflanzen. 

  



4 Diskussion 
 

Bislang wurden für Westfalen 40 * Prachtkäferarten festgestellt. Eine Übersicht 
der westfälischen Prachtkäferfauna zeigt die nachstehende Tabelle. Es wird für 
jede Art der Status in den fünf westfälischen Naturräumen aufgeführt. 
 
Bei fünf Arten liegen die Nachweise vor 1900: Buprestis rustica **, Habroloma 
nana, Agrilus integerrimus, Trachys troglodytes und Cylindromorphus filum. Bei 
einer Art, Anthaxia godeti, liegt der Fund zwischen 1900 und 1950. Einen neue-
ren Nachweis gibt es nicht. Die vorgenannten 6 Arten können für die west-
fälische Fauna als verschollen angesehen werden. 
 
Weitere drei Arten können als eingeschleppt gelten und gehören daher nicht zur 
westfälischen Fauna: Poecilonata variolosa, Anthaxia candens und Anthaxia 
manca. 
 
Für Chalcophora mariana existiert ein Wiederfund aus dem OWB aus dem 
Jahre 1959. In WESTHOFF (1882) wurde ein Fund aus Bückeburg gemeldet. Das 
jetzige Vorkommen in Westfalen ist als fraglich anzusehen. 
 
Es verbleiben somit noch 30 Arten, die nach 1950 gefunden wurden und zur 
aktuellen westfälischen Fauna zu rechnen sind. Sechs Arten hiervon sind in 
allen fünf Naturräumen vertreten:  
 

Anthaxia nitidula Agrilus angustulus 
Anthaxia quadripunctata Agrilus viridis forma typica 
Agrilus laticornis Trachys minutus 

 
Dagegen gibt es Arten, die nach 1950 lediglich in einem Naturraum nachge-
wiesen wurden: 
 

Acmaedorella flavofasciata Agrilus populneus 
Agrilus olivicolor Aphanisticus emarginatus 
Agrilus subauratus Aphanisticus elongatus 
Agrilus ribesi Trachys troglodytes 

 
------- 
*  Agrilus viridis typica und Agrilus viridis fagi werden in dieser Abhandlung als eine Art behandelt, 

jedoch getrennt aufgrund der verschiedenen Lebensweise als Agrilus viridis forma typica und 
Agrilus viridis forma fagi aufgeführt. Agrilus viridis forma typica kommt an Weide und Agrilus 
viridis forma fagi an Rotbuche vor. Nach BRECHTEL & KOSTENBADER (2002) lag nach ersten 
genetischen Untersuchungen nahe, dass es sich bei Agrilus viridis fagi um eine eigenständige 
Art handelt. Es wurde jedoch ausdrücklich darauf hingewiesen, dass der systematische Status 
noch nicht geklärt ist. In einer Studie der Universität Leipzig (BERNHARDT, FRITSCH, GLÖCKNER & 
WURST 2005) wurde ebenfalls festgestellt, dass die Tiere sich genetisch deutlich unterscheiden 
und der Agrilus-viridis-Komplex somit genetisch getrennte Taxa repräsentiert. Unseres Er-
achtens lässt diese Formulierung nach wie vor offen, ob es sich bei Agrilus viridis fagi um eine 
selbstständige Art handelt. 

 
**  ein Fund aus dem Jahre 1958 o.w. Ortsangaben – lediglich mit Münsterland deklariert – ist als 

fraglich anzusehen, daher wird die Art der nächsten Gruppe zugeordnet. 



In Westfalen ist bei den Anthaxiini Anthaxia quadripunctata, gefolgt von Anthaxia 
nitidula und Anthaxia salicis am weitesten verbreitet. Bei den Agrilini liegen bei 
Agrilus sulcicollis zwar mehr Fundnachweise vor, Agrilus angustulus ist jedoch 
flächendeckend weiter verbreitet (vgl. die hierzu gehörenden Fundortkarten). 
Nach Agrilus sulcicollis treten Agrilus biguttatus und Agrilus laticornis am häu-
figsten auf. Bei der Unterfamilie Trachyinae ist Trachys minutus am weitesten 
verbreitet und auch der am häufigsten nachgewiesene Prachtkäfer in Westfalen. 
 
Wenn man die Artenanzahl z.B. mit Baden-Württemberg oder Rheinland-Pfalz 
vergleicht, erscheint sie sehr gering. Die Arealgrenze vieler Prachtkäfer, die  
zum größten Teil wärmeliebende Insekten sind, liegt weiter südlich und erreicht 
Westfalen nicht. Ob eine Klimaerwärmung die Arealgrenzen weiter nach Norden 
verschiebt, bleibt für die Buprestiden abzuwarten. Erst im letzten Jahr gelang es, 
Agrilus sinuatus für Westfalen sicher nachzuweisen (ZICKLAM 2012). Die eine 
oder andere Art dürfte in Westfalen noch heimisch, jedoch noch nicht gefunden 
sein. Auch die tatsächliche Häufigkeit der aufgeführten Prachtkäferarten gibt 
Anlass zum Nachdenken, wie nachstehendes Beispiel zeigt.  
 
In der Westfälischen Tieflandsbucht ist das Münsterland mit seinen schweren 
tonhaltigen Böden gekennzeichnet durch Stieleichen-Hainbuchenbestände. Be-
sonders die Eichen sind in den letzten Jahrzehnten jedoch zahlreichen Stress-
faktoren unterworfen. Der Kahlfraß durch die Raupe des Eichenwicklers und an-
derer Schmetterlinge schwächt den Baum ebenso wie der saure Regen und der 
hohe Nitratgehalt im Boden sowie extreme Witterungsbedingungen. Dies kön-
nen starker Frost im Winter, Spätfrost im Frühjahr aber hauptsächlich längere 
Trockenperioden sein. Diese Stressfaktoren haben die Entwicklung von Agrilus 
biguttatus so sehr begünstigt, dass er mittlerweile hier zum Schädling geworden 
ist. Laut Stadtförster Ulrich Menke mussten wiederholt Baumfällaktionen von 
kranken Eichen gestartet werden um die Verbreitung dieses Prachtkäfers zu 
verhindern. Betroffen war in der Vergangenheit insbesondere der Staatswald 
Wolbecker Tiergarten, der Coerdewald sowie die Hohe Ward bei Münster-Hil-
trup. Nach einem Bericht in den Westfälischen Nachrichten vom 17.10.2012 fin-
den lt. Förster Menke neue Baumfällaktionen statt. In Münster-Hiltrup (Sand-
fortskamp und Osttor) werden 28 Eichen und in der Davert bei Münster 45 
Eichen gefällt. Nach Aussage des Försters unterbricht der Eichenprachtkäfer im 
Larvenstadium im Baum die Verbindung von unten nach oben (gemeint ist der 
Saftfluss), sodass die Kronen der Eichen absterben. Im Bagno-Park in Steinfurt 
sollen im Laufe des Winters 2012/2013 sogar 800 Eichen gefällt werden, um die 
Verbreitung von Agrilus biguttatus zu stoppen (Zeitungsbericht der Westfäli-
schen Nachrichten vom 15.11.2012). 
 
Auch wenn der Käfer nicht so häufig gefunden wird, sind Larvengänge unter der 
Rinde und die Ausschlupflöcher ein untrügliches Zeichen für das Vorkommen 
von Agrilus biguttatus. Für die Vergangenheit liegen wenige Fundortmeldungen 
für die Umgebung von Münster vor, was den Anschein erweckt, dass der Käfer 
hier nicht allzu häufig auftritt. Heute ist diese Art dagegen so häufig geworden, 
dass sie in dieser Gegend als Schädling auftritt.  
 



Tab. 1:  Status der Prachtkäferarten in den fünf westfälischen Naturräumen.  
  

 Erläuterungen: 
 

 + : Fund seit 1950; - : Fund zwischen 1900 und 1950;  
 .  : Fund vor 1900;  i : importierte Art;  ?: Vorkommen fraglich.  
 

  DGN WTL UWB OWB SBL 
Acmaeodorella flavofasciata (Pill. & M., 1783)    +  
Chalcophora mariana (L., 1758) .   ?  

Poecilonota variolosa (E., 1829)     i 
Buprestis rustica L., 1758  ?   . 

Melanophila acuminata (De Geer, 1774)  +   - 
Phaenops cyanea (F., 1775)  +   + 
Anthaxia manca (L., 1767)  i    

Anthaxia candens (Panz., 1789)  i    
Anthaxia salicis (F., 1777) . + + + + 
Anthaxia nitidula (L., 1758) + + + + + 
Anthaxia quadripunctata (L., 1758) + + + + + 
Anthaxia godeti Cast. & Gory, 1839     - 
Chrysobothris affinis (F., 1794)    + + 
Agrilus biguttatus (F., 1774) . + +  + 
Agrilus laticornis (Ill., 1803) + + + + + 
Agrilus obscuricollis Kiesw., 1857  +   + 
Agrilus angustulus (Ill., 1803) + + + + + 
Agrilus sulcicollis Lacord., 1835 . + + + + 
Agrilus olivicolor Kiesw., 1857  +  . - 
Agrilus convexicollis Redt., 1849  + + + + 
Agrilus cyanescens Ratz., 1837 . + + + + 
Agrilus subauratus Gebl., 1833     + 
Agrilus betuleti Ratz., 1837 + + +  + 
Agrilus pratensis Ratz., 1837  +   + 
Agrilus viridis f. typica (L., 1758) + + + + + 
Agrilus viridis fagi Ratz., 1839  +   + 
Agrilus ribesi Schaef., 1946  +    

Agrilus populneus Schaef., 1946 +     
Agrilus cuprescens Menetr., 1832   +  + 
Agrilus integerrimus Ratz., 1837     . 

Agrilus sinuatus (Ol., 1790)  +  +  

Cylindromorphus filum (Gyll., 1817)    .  

Aphanisticus emarginatus (O., 1790)  .  +  

Aphanisticus elongatus Villa, 1835    +  

Aphanisticus pusillus (Ol. 1790)  +  . - 
Habroloma nana (Payk., 1799) .   .  

Trachys minutus (L., 1758) + + + + + 
Trachys troglodytes Gyll., 1817 .   + - 
Trachys troglodytiformis Obenb., 1916    . . 

Trachys scrobiculatus K., 1857  + + +  
Trachys fragariae Bris., 1874  +  + + 
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Anhang:  
 

Verzeichnis der Arten 
 

acuminata (Melanophila) 
affinis (Chrysobothris) 
angustulus (Agrilus) 
betuleti (Agrilus) 
biguttatus (Agrilus) 
candens (Anthaxia) 
convexicollis (Agrilus) 
cuprescens (Agrilus) 
cyanea (Phaenops) 
cyanescens (Agrilus) 
elongatus (Aphanisticus) 
emarginatus (Aphanisticus) 
filum (Cylindromorphus) 
flavofasciata (Acmaeoderella) 
fragariae (Trachys) 
godeti (Anthaxia) 
integerrimus (Agrilus) 
laticornis (Agrilus) 
manca (Agrilus) 
mariana (Chalcophora) 
minutus (Trachys) 
nana (Habroloma) 
nitidula (Anthaxia) 
obscuricollis (Agrilus) 
olivicolor (Agrilus) 
pusillus (Aphanisticus) 
pratensis (Agrilus) 
quadripunctata (Anthaxia) 
ribesi (Agrilus) 
rustica (Buprestis) 
salicis (Anthaxia) 
scrobiculatus (Trachys)  
sinuatus (Agrilus) 
subauratus (Agrilus) 
sulcicollis (Agrilus) 
troglodytes (Trachys) 
troglodytiformis (Trachys) 
variolosa (Poecilonota) 
viridis forma typica (Agrilus) 
viridis forma fagi (Agrilus) 
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